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Mabwe. rive Est lac Upemba. ;:)85 m. 20-26.1.1\:149; riv. Bowa. affl. dl'. Kalule-1\'ord. 
près Kiamaiwa. 1-3.111.1949. - 2 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i tu n g. - Ahnlich wie C. temoralis FAUST ver­
breitet. 

15i. - Cylas aeneus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Bull. Mus. Paris, 1922, p. 496; Mém. Mus. Nat. d'Hist. nat., 
IX, (n. s.), 1939, p. 246. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, 
pp. 506, 508. 

Mabwe. rive Est lac Upemba. 585 m. 20-26.1.1949. - 1 Ex. 

Son s t i g e .Ver b l' e i t u n g. - Südaethiopien. Kongo Nionga, 
Katompe, Kindu. 

CURCULIONIDAE 

Subfam. OTIORRHYNCHINAE. 

TRIBUS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Krallen frei. Flügeldecken in der Regel mitSchulterbeule, das 
Schildchen vorhanden, Tiere voll flugfiihig; in der Gattung Pto­
chus die Flügeldecken ungeschultert Ptochini. 

2 (1) Krallen an der Basis verwachsen. 

3 (4) K6rbchen der Hinterschienen ge6ffnet. Ungeflügelte, schulterlose 
Arten mit fehlendem Schildchen, bisweilen mit Pseudoscutellum ... 

Peritelini. 

4 (3) K6rbchen der Hinterschienen geschlossen. Ungeschulterte Arten ... 
Embrithini. 

Tribus PTOCHINI. 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Flügeldecken ungeschultert Ptochus SCHONHERR. 

2 (1) Flügeldecken mit Schultern. 

3 (4) Halsschildbasis gerade abgeschnitten, in der Mitte zum Schildchen 
nicht deutlich vorgezogen MacrocorYllus SCHONHERR. 
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(3)	 Halssehildbasis doppelbuehtig, die Mitte derselben mehr oder weni­
gel' zum Sehildehen vorgezogen; Halssehild seitlieh VOl' der Basis 
eingesehnürt , M yllocerus SCHONHERR. 

Gattung PTOCHUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cme., 1826, p. J87.
 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLI, 4, 1940, p. 283 (Best.-Tabelle).
 

T Y pus - Art. - Ptochus porcellus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t un g. - Vorwiegend in der paHi.arktisehen Region, 
in Indien und auf Ceylon naehgewiesen, aus Afrika sind nul' wenige Arten 
bekannt geworden. 

158. - Ptochus ruandaensis Voss. 

Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLI, 4, 1949, p. 284. 

Kamitungulu, aH!. g. Lusinga, 1.700 m, 3.IV.1947, 16.IV.1947; Lusinga, 1.760 m. 
7, 16.IV.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 14.IV.1947, 15-19.1, 18.111.1948; Lufwa, affl. dl'. 
Lufil'a, 1.700 m, 16.1.1948; [Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; Karibwe, aH!. Lusinga, 1.700 m, 
8-1O.III.1947; Kenia, 1.700 m, 28.I1I.1947. - 162 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g, - Ruanda. 

Gattung' MACROCORYNUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cure., 1826, p. 179.
 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr" XLI, 4, 1949, p. 284 (Best.-Tabelle afro Arten).
 

T Ypus - Art. - Curculio discoideus OLIVIER. 

Ge 0 gr. V e l' b l'e i t un g. - Athiopisehe und indomalayische Region. 

159. - Macrocorynus (Isomyllocerus) nemorosus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, J924, p. 52 (l1!Jylloccrus). - Voss, Rev. Zool. 
Bot. Afr., XLI, 4, 1949, pp. 289, 300 (Macrocorynus). 

[Kenia, aH!. Ùl'. Lusinga, 1.:;8:> Ill, 19.XU.1947]; Lusinga, 1.760 Ill, 1-tl.XII.19i?; 
Mukana-Lusinga, 1810 m, 15-19.1.1948; J"iamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. 
Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 111, 4-16.X.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947; 
Kankunda, 1.300 Ill, 20.XI.1947. - :> Ex. 

Son st i g e V e l' b r e i tu n g. - Kindu, Itmi, Mahagi-Niarembe. 



138 PARC NATIONAL DE L 'tJPEMEA 

160. ~ Macrocoryrus (Isomyllocerus) clanculus n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, die Stirn 1lh-mal sa breit wie die Augen lang; 
Schliifen kurz, parallelseitig; Augen ziemlich flach gew6lbt. R ü s sel brei­
ter aIs lang, parallelseitig, der Rücken zwischen den Fühlergruben %- Ya­
mal sa breit wie die Stirn. F ü hIe r-Schaft gekrümmt, ziemlich schlank, 
zUt' Spitze hin schwach gekeult verstiirkt, die Spitze den Halsschild-Vor­
derrand weit überragend; 1. Geisselglied fast doppelt sa lang wie dick; 
2. Glied schwiicher und etwas kürzer aIs das 1. Glied; die folgenden Glie­
der sa lang wie breit; Keule ziemlich kriiftig, kurz aval. ~ Hal s s chi 1d 
breiter aIs lang, seitlich wenig kriiftig und gleichmiissig gerundet; der Vor­
derrand kurz zylindrisch abgesetzt, sa breit wie die Basis, letztere gerade 
abgeschnitten, fein gerandet. Die Beschuppung mit weitliiufig angeordneten 
Kahlpunkten durchsetzt. ~ Sc h i 1d che n klein. ~ FI ü gel de c ken 
etwa 1lh-mal sa lang wie breit (2 : 1,3), über den Schultern nicht ganz 
doppelt sa breit wie der Halsschild, die Schultern seitlich nicht vorragend, 
im basalen Viertel para11elseitig, dann gerundet verbreitert, die grosste 
Breite hinter der Mitte, die Subapikalschwiele nicht ausgebildet, die Spitze 
etwas ausgezogen. Punktstreifen miissig stark; Zwischenriiume breiter aIs 
die Streifen. ~ Schenkel fein geziihnt. Tibien kraftig, gerade, innen 
schwach doppelbuchtig, die vorderen und mittleren an der Spitze innen 
mit einem Dorn. Das 1. Tarsenglied langer aIs breit; 2. Glied sa lang wie 
breit; 3. Glied kurz, breit, doppelt gelappt. 

Far b u n g rotbraun; die Beine etwas he11er rot. ~ Be s chu p p u n g 
gelblichgreis, die Schuppen rund und ste11enweise dicht gelagert; auf dem 
Halsschild drei kahle Langslinien, auf den Flügeldecken mehr scheckig 
beschuppt mit Kahlste11en durchsetzt, besonders in der Umgebung des 
Schildchens und über der Mitte. ~ Be h a a l' u n g abstehend, auf den Flü­
geldecken von der Lange eines Zwischenraums und massig dicht, auf Kopf 
und Halsschild kÜrzer. ~ Lan g e : 2,6-3 mm. 

Ho lot YPliS: I\:Iulmuda, afn. g. Lupiala, L~OO Ill, 16-:2 ',.XI.1!J47. - Par a t y P e Il : 

:>30 Ex.: idem, 13·1\1, 16-1!J, 14, 1'>-28, 1D-24, 1D, 22-21, 22-28.XI.1D47; Lusinga, 1.760 Ill, 

12-17.XlI.1!J47. 

Var i i e r t ? ~ Eine Anzahl Exemplare sind a11gemein etwas kleiner, 
geschlossener beschuppt, mit sehl' kurzen gekrümmten oder undeutlichen 
Harchen auf den Flügeldecken. Del' Halsschild ist fast immer etwas langer, 
nicht ganz sa lang wie breit. 

Ob es sich um eine Variante oder um Geschlechtsdimorphismus handelt, 
ist nicht mit Sicherheit festzuste11en. 

Funddaten wie VOl'. 94 !Ex. 

Bez i e h u n g en. ~ Die Art steht zwischen nemorosus HUSTACHE und 
parvicollis m.; erstere Art hat viel kleinere Augen, letztere seitlich kraf­
tigere Pterygien. 
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161. - Macrocorynus (Isomyllocerus) yeboensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 332 (Myllucerus). - Voss, 
lac. cit., XLI, 4, 1949, pp. 294, 310 (Macrocorynus).

r 
Lusinga, 1.760 m, 18.x1.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; [riv. Dipidi, 

tête de source, aHl. dr. Lufwa, rég. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948; Kenia, affl. dr. Lusinga, 
1.585 m, 19.xU.1947]; Kankunda, 1.300 m, 16-24.XI.1947. - 15 Ex. 

Sonstige Verbrei tung. - Haut Uele, Moto; Arebi; N. Kamerun: 
Bagiri, Buschsteppe. 

Var i i e l' t. - Etwas grosser, heller braun beschuppt, mit langer abste­
hender Behaarung. 

[Kenia, aHl. dr. Lusinga, 1.585 m. 19.XII.1947]; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
11-26.I.1949. - 4 Ex. 

162. - Macrocorynus (Exmyllocerus) kankundanus n. sp. 

K 0 P f quel', die feinen Punkte zu schwachen Langsriefen verlaufen, 
Schlafen kurz, parallel, kaum %-mal so lang wie der Augenlangsdurch­
messer; Stirn gut 1 lh-mal so breit wie die Augen lang und etwas bn~iter 

aIs der Rüssel zwischen den Fühlergruben; Augen schwach gewolbt, sub­
dorsal, langlich-oval. R ü s sel quel', Oberkante mit der Stirn in einer 
Flucht liegend, querüber flach eingesenkt. Epistom bis etwas hinter die 
Fühlereinlenkung tief dreieckig ausgeschnitten, auf den Innenflanken mit 
6-7 gegeneinander gerichteten .Borsten besetzt. F ü hIe l' in tiefen, dreiecki­
gen Gruben eingelenkt; Seiten parallel, ohne Pterygien. Schaft lang, ziem­
lich dünn, hinter der Spitze fast etwas unvermittelt verbreitert, mit feinen, 
anliegenden Harchen ziemlich dicht bekleidet, gebogen, die Spitze die Hals­
schildmitte erreichend. 1. Geisselglied langgestreckt, etwas langer aIs das 
2. und 3. Glied zusammen; 2. Glied 1 lh-ma] so lang aIs das 3. Glied; das 
3.-6. Glied an Lange kaum verschieden, das 7. Glied jedoch wiedel' etwas 
langer. Keule lang spindelf6rmig, etwas langer aIs die drei letzten Geissel­
glieder zusammen. - Hal s s chi 1d quel', die Basis erheblich schmaler aIs 
der Vorderrand~ hier wie dort gerade abgeschnitten; VOl' der Basis und hin­
ter dem Vorderrand seitlich und auch dorsal konkav unterschnürt, in der 
Mitte massig stark gerundet, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. ­
FI ü gel d e c ken nicht ganz doppelt so lang wie breit (3,2 : 1,7), hinter 
den kraftigen Schulterbeulen nur kurz parallelseitig, dann zur Mitte fast 
geradlinig und ziemlich kraftig verbreitert, zur Spitze gerundet verschma­
lert; ohne Subapikalschwiele. Punktstreifen massig stark; Zwischenraume 
breit und flach, mit einer Reihe feiner Kahlpunkte, die um etwas mehr aIs 
ihren Durchmesser entfernt angeordnet sind, und denen je ein langeres 
Harchen entspringt. - Schenkel mit feinem, spitzem Zahnchen. Vorder­
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tibien gerade, an der Spitze nach innen etwas erweitert; Mitteltibien aussen 
sehr schwach gebogen und die Hintertibien schwach s-formig geschweift, 
an der Spitze innen und aussen etwas erweitert. 

Far b u n g pechbraun, Fühler und Beine rot. - Be s chu pp u n g 
grün. - Kopf, Rüssel und Halsschild mit kurzen, nach vorn gekrümmten 
Harchen, auf den Flügeldecken mit langeren abstehenden Haaren von der 
Lange der Breite eines Zwischenraums. - Lan g e : 4,3-4,5 mm. 

Hal a t y pus: Kankunda, s.-affl. dl'. Lufira, 1.300 ru, 13-19.XI.1947. 
Par a t y P e Il: 6 Ex.: idem, 22-28.XI.1947; Kananga, affl. dl'. FUIlgwe, 700 ru, 
17-22.11.1949. 

Bez i eh u n g en. - Der Fühlerschaft ist schlanker und die Stirn etwas 
schmaler aIs bei M. magnificus HUSTACHE, ganz wesentlich schmaler aIs 
bei congoanus HUSTACHE. 

Durch die Art der Beschuppung, d.h. der Kahlstellen rings um die 
aufstehenden Harchen auf den Flügeldecken dem M. khayesicus HUSTACHE 
sehr ahnlich, diesel' hat aber einen seitlich gleichmassig gerundeten Hals­
schild und ist nicht zu verwechseln. Auch katanganus HUSTACHE ist eine 
sehr ahnliche Art, die den Rüssel tiefer eingedrückt, den Fühlerschaft 
dünner, den Halsschild noch mehr verkehrt konisch und die Behaarung 
der Flügeldecken viel kürzer aufweist. 

163. - Macrocorynus (Exmyllocerus) katanganus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 327. 

Kankunda, s.-affl. rive dl'. Lufira, 1.300 ru, 13-19.XI.1947; Mabwe, rive Est lac 
Uperuba, 585 1Il, 20-26.1.1949. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Katanga. 

164. - Macrocorynus (Exmyllocerus) dorsocinnamomeus n. sp. 

K 0 p f breiter aIs lang, Schlafen kurz, Stirn gut 11h-mal so breit wie 
die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel breiter aIs lang, 
so breit wie der Kopf, etwas langer aIs der Augendurchmesser, parallel­
seitig, wenig breiter aIs die Augen lang, mit feiner Mittelrinne. F ü hIe r­
Schaft dünn, schlank, den Halsschildvorderrand überragend, in der basa­
len Halfte gebogen, an der Spitze schwach gekeult; Geissel schlank und 
dünn, das 1. Glied am langsten, etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusam­
men; das 6. Glied am kürzesten, 1 ~~-mal so lang wie breit; Keule spindel­
f6rmig, 4-gliedrig, so lang wie die vier letzten Geisselglieder insgesamt. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, der Vorderrand etwas breiter aIs die Basis; 
die subapikale und subbasale Einschnürung auch dorsal kraftig, die erstere 
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aber kriiftiger, zwisehen beiden kurz gerundet erweitert; dieht punktiert. ­
Se h i 1de h e n sehmal, doppelt sa lang wie breit. - FI ü gel d e e ken gut 
doppelt sa lang wie breit, Sehultern seitlieh etwas vorgew6lbt; Deeken im 
ganzen parallelseitig, an der Spitze im Halbkreis abgerundet. Punktstreifen 
ziemlieh fein, die inneren Zwisehenraume leieht gew6lbt, die übrigen 
flaeh und viel breiter aIs die Streifen. - Sehenkel sehr fein gezahnt; Tibien 
sehlank, gerade innen nur wenig doppelbuehtig; 1. Tarsenglied sa lang 
wie das 2. und 3. Tarsenglied zusammen, das 2. Glied fast kugelf6rmig, 
das 3. Glied breit gelappt. 

Far b u n g rotbraun, Fühler und Beine helIer rot. - Be s chu pp un g 
metallisehgrün, der Kopf, Rüeken des Halssehilds und der Flügeldeeken 
seitlieh bis zum 4. Zwisehenraum zimtbraun; die zimtbraune Besehuppung 
erreieht nieht die Deekenspitze und bleibt von diesel' sa weit entfernt wie 
von den Seiten. - Be h a a l'un g auf den Zwisehenraumen der Flügel­
deeken sehr kurz, gekrümmt. - Lan g e : 3,3 mm. 

Hol 0 t Y pus: Kankunda, affJ. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947. 

165. - Macrocorynus (Exmyllocerus) callosicollis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, r;. 328 (Myllocerus). - Voss, 
lac. eit., XLI, 4, 1949, pp. 70, 71 (Macrocorynus subg. Exmyllocerus). 

Kankunda, aff!. g. Lupiala, 1.300 ID, 14-20.XI.1!147. - 1 Ex. 

166. - Macrocorynus spee. 

Kankunda, 1.300 ID, 19-24.XI.1947; Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 ID, 19.XII.1947; riv. 
Bowa, aff!. dl'. Kalule-Nord, 1-3.111.1949; [riv. Dipidi, tête de source, affl. dl'. Lufwa. 
rég. Lusinga, 1.700 111, 10.1.1948]. -1 Ex. 

Gattung MYLLOOERUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cure., 1826, p. 178; Gen. Spee. Cure., II, 2, 1834, 
p.424. 

MARSHALL, Fn. Brit. Ind. Cure., l, 1916, p. 279. 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLII, 1, 1949, p. 71. 

T Ypus - Art. - Curculio curvicornis FABRlCruS. 

167. - Myllocerus (Pachymyllocerus) posttibialis n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, fein und sehr dieht punktiert. Sehlafen paral­
lelseitig, halb sa lang wie die Augen. Stirn flaeh, nieht ganz doppelt sa 
breit wie die Augen lang; letztere flaeh gewolbt, sehwaeh langlieh-oval. 
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R ü s sel breiter aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, Pterygien 
kraftig, seitlich schrag abgestutzt. Epistom tief dreieckig ausgeschnitten, 
der Ausschnitt bis zur Rüsselwurzel aIs glanzende, schmal keilformige 
J!'urche verlangert; Seitenkiele undeutlich, zwischen ihnen flach mulden­
artig eingesenkt. F ü hIe r-Schaft kraftig, zur Spitze ziemlich gleichmas­
sig verbreitert, der Schaft den Halsschild-Vorderrand überragend. Das 1. 
und 2. Geisselglied am Iangsten, annahernd gleichlang, zusammen so lang 
wie die folgenden vier Glielder, diese und das 7. Glied gleichlang. Keule 
spindelforimig, so lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, seitIich schwach und gleichmassig gerun­
det; Basis tief doppelbuchtig. Die Punkte kraftig, um etwa ihren Durch­
messer entfernt stehend. - Sc hi 1de he n leicht versenkt, fast quadra­
tisch. - FI ü gel de c ken etwa 1 %-mal so lang wie breit (3,8 : 2,2), von 
den SchuItern bis über die Mitte ziemlich parallelseitig, im Spitzenteil 
ohne Subapikalschwiele breit verrundet. Punktstreifen kraftig, die Zwi­
schenraume so breit wie die Streifen, gewolbt, nicht deutlich punktiert. ­
Schenkel massig stark spitz gezahnt; die Vorderbeine kraftiger und langer 
aIs die mittIeren. Vorder- und MitteItibien innen flach s-f6rmig geschweift, 
die Spitze nach innen verbl'eitert und hier mit kurzem Dorn; Hintertibien 
auf der ganzen Lange breit und flach gefurcht, die Rander der FUl'che 
stumpf gekieIt und mit langen weissen Haaren befranst, die Flanken an 
der Spitze etwas nach aussen und innen erweitert. Tarsen kraftig, das 1. 
Glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g schwarz. - Sparlich mit dunkelgl'ünen, kleinen Schuppen 
bekleidet. Die abstehende dunkle Behaarung auf Kopf und Halsschild sehr 
kurz, auf den Flügeldecken massig lang in der Lange einer Zwischenraum­
breite. - Lan g e : 5-5,4 mm. 

II 0 lot Y PliS: Kanlwllda, 1.200 fi, 13-2H.XI.1947. - Par a t y P e Il: 3 Ex. : idem. 

Unter den verwandten Arten durch die Bildung der Hintertibien auffal­
lig und gut kenntIich. 

168. - Myllocerus (Pseudanosimus) upembaensis n. sp. 

K 0 p f quer, Schliifen sehr kurz;" Stirn so breit wie die Augen 1ang, 
letztere sehr flach gew6lbt. R ü s sel etwas bl'eiter aIs lang, konisch; die 
nach hinten ge6ffneten Fühlergruben sind um ein Driitel der Stirnbreite 
getrennt. F ü hIe r-Schaft gebogen, verhiiltnismassig dünn, zur Spitze 
gleichmassig verdickt, diese den Halsschildvorderrand etwas überragend, 
vorn mit kurzen, abstehenden Borsten besetzt. Das 1. Geisselglied am liing­
sten und etwas langer aIs das 2. Glied; die übrigen Glieder etwas langer aIs 
dick. Keule verhiiItnismassig kurz, zugespitzt-eif6rmig. -- Hal s s chi l d 
etwas breiter aIs lang, die Basis massig stark doppelbuchtig, seitlich gleich­
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massig und ziemlich kraftig gerundet, sowohi am Vorderrand wie an der 
Basis kurz abgeschnürt. Punktierung fein und wenig dicht. - Sc h i 1d­
(' h e n kiein, so Iang wie breit, hinten etwas zugespitzt. - FI ü g e I­
de c ken gut 1 %-mai so Iang wie breit (2,4 : 1,4), mit kraftiger SchuIter­
beule, nach hinten zu schwach gerundet verbreitert, die grosste Breite etwas 
hinter der Mitte, an der Spitze im HaIbkreis abgerundet, ohne SubapikaI­
schwieIe; die grosste Hohe der Langswolbung VOl' dem apikaien DritteI, hin­
ten ziemlich steil abfallend. Punkstreifen ziemlich fein; die Zwischen­
raume doppeIt so breit wie die Streifen, kaum gewoIbt, der Nahtzwischen­
raum verschmaiert sich zur Basis auf weniger aIs die haibe mittIere 
Breite. - Schenkei fein und spitz gezahnt. Tibien aussen gerade, nul' die 
MitteItibien schwach gebogen, innen mehr oder weniger Ieicht doppelbuch­
tig, die vorderen innen an der Spitze zu einem kurzen Dorn erweitert, die 
MitteI- und Hintertibien an der Spitze schwach nach innen und aussen 
verbreitert. Tarsen gedrungen gebaut, das 1. Glied 1 %-mai so lang wie 
breit, das zweite kaum langer aIs breit. 

Far bu n g pechbraun. - Unterseite dicht schmutzig-greis, Oberseite 
vorwiegend dunkeibraun mit Iichter briiunlichen Flecken, unscharf 
begrenzt, beschuppt. - Be h a a l' un g sehr kurz und nul' hinten etwas 
deutlich. - Lange: 3-3,4 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe, l'ive Est lac l'pemba, 585 m, 28.XI-2.XII.1948. ­
Par a t y pen: 14 Ex.: idem; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 
9-17.XII.1947; Karibwe, am. Lusinga, 1.700 m, 8-10.III.1947; Kabwe, rive Est lac l'pemba, 
585 m, 11-26.1.191,9; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. 

Beziehungen. - Nachstverwandt mit M. stolzi m. aus Ost-Afrika, 
doch ist der Haisschild über der Mitte am breitesten und nul' fein und 
wenig dieht punktiert, ohne grünliche Beschuppung. Bei einem Stück 
ist der Rüssei schwach Iangsgefurcht, der Haisschiid hat eine angedeutete 
Mittelfurche und die Behaarung der Decken ist etwas langer abstehend. 
Es ist moglich, dass die Art stiirker variiert und das die vorliegenden Tiere 
eine Rasse von stolzi darstellen. 

Var? : Halsschild kürzer, seitIich weniger gerundet und VOl' der Basis 
nur undeutlich unterschnürt. 

[Kenia, affJ. dl'. Lusinga, 1.585 Ill, 19.XII,HJ47j. - 1 Ex. 

Tribus PHYLLOBIINI. 

169. - Phyllobius (Plesiophyllobius) spec. prope dalabanus m. 

Mabwe, rive Est lac l'pemba, 585 m, 11-26.1.1~49. - 1 Ex. 

10 
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Tribus PERITELINI. 

Untel' diesel' Tribus werden Gattungen zusammengefasst, deren l\rten 
die Krallen an der Basis verwachsen und die K6rbchen an der Spitze der 
Hintertibien ge6ffnet haben. Die Gattungen sind über Europa und Afrika 
weit verbreitet, sehr arten- und formenreich. 

Alle Arten sind ungeschultert und haben ihr Flugverm6gen eingebüsst. 
Auch das Schildchen fehlt den Arten, doch ist in der Gattung Mesoleurus 
ein Pseudoscutellum ausgebildet, welches fast wie die Rückbildung eines 
Schildchens anmutet. 

Alle ungeflügelten Peritelinen dürften sich zweifellos auf geflügelte 
Arten zurückführen. Und wenn wir untel' den geflügelten Otiorrhynchinen 
Umschau halten, dann besteht Grund zur Annahme, dass die Arten sich 
von den Phyllobiinen oder in ihrer Nahe ableiten lassen. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE VORLIEGENDEN GATTUNGEN 

UND UNTERGATTUNGEN. 

1 (14)	 Vorderrand des Halsschilds ringsum gerade abgeschnitten. 

2 (5)	 Flügeldecken mit verdoppelten - gereihten oder unregelmassig 
angeordneten - Punktreihen. 

3 (4) Flügeldecken an der Spitze einfach, ohne zunehmende Tuberkel­
bildung. Mentum auf der Scheibe mit 2 Borsten .. 

[sanates MARSHALL. 

4 (3)	 Flügeldecken zur Spitze hin schlanker verjüngt und in der Regel 
mit sich nach hinten verstarkender Tuberkelbildung. Mentum mit 
4 Borsten auf der Scheibe Liosystates HUSTACHE. 

5 (2)	 Flügeldecken mit 10 regelmassigen Punktstreifen. 

6 (H)	 Flügeldecken an der Basis nicht kielartig gel'andet. Arten mil 
einem Pseudoscutellum Mesoleurus MA.RSHALL. 

7 (8)	 Die Flügeldecken laufen in konvexer Rundung an die Basis heran. 
Das Pseudoscutellum ist gross, dreieckig, glanzend, massig stark 
und dicht punktiert, mit feiner Mittellangsfurche. Halsschild 
glanzend, ziemlich fein und weitlaufig punktiert. Zwischenraume 
der Flügeldecken breit und flach, doppelt so breit wie die massig 
starken, nicht gefurcht vertieften Punktreihen, verschwommen 
2-3-reihig fein punktiert, die Oberflache halbglanzend chagriniert. 
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Hintertibien des cr breit und kri:i.ftig, in der Mitte scharfwinklig 
abgebogen, allseitig lang zottig gelblich behaart, ebenso die Tarsen 
und die Unterseite der Hinterschenkel, die übrigen Beine etwas 
kürzer behaart. Mittelhüften mit aufstehendem Hocker. Halsschild 
seitlich mit feiner, langer, querliegender Behaarung. Farbung 
schwarz, Fühler rot (subg. Mesoleurodes nov.). 
(Hierher : Systates dirnorphus HUSTACHE aus Abessinien : Keren 
Bogas. Typen im Deutschen Ent. Inst. Berlin, 5 Ex.). 

8 (7)	 Die Flügeldecken laufen wenigstens im einen Geschlecht in konka­
kaver Rundung zur Basis aus. Diese Schweifnng lauft ohne kiel­
al' lige Randung zum Mesonotum auf. Mentum mit 2 Borsten auf 
der Scheibe. 

9 (iO)	 Diese Bildung ist beiden Geschlechtern eigen. Subg. 11:/esoleurus 
s. str. 

iO (9) Die charakteristische Bildung ist nul' bei den cr cr festzustellen, die 
~ ~ sind ahnlich wie in der Gattung Nernatocerus REICHE mit brei­
ter gerundeten Flügeldecken ohne deutlich basale Schweifung und 
ohne deutliches Pseudocutellum gebaut . 

Subg. Hemirnesoleurus nov. 

11 (6)	 Flügeldecken an der Basis in der Regel kielartig gerandet, oft 
seitlich mehr oder weniger fortsatzartig vorgezogen. Mentum mit 
4 Borsten auf der Scheibe Systates GERSTAECKER. 

12 (13)	 Fühlergeissel gedrungen, die letzten vier Glieder hochstens so 
lang wie dick. Flügeldecken an der Basis fein gerandet oder unge­
randet. Mittelkiel des Rüsse]s fehlend oder undeutlich. Kleine 
Arten Subg. Microsystates .1OV. 

13 (12)	 Fühlergeissel im allgemeinen wesentlich gestreckter, seltener die 
letzten Glieder gedrungener gebaut ......... Subg. Systates s. str. 

14 (1)	 Vorderrand des Halsschilds unten zu den Vorderhüften scharfkan­
tig ausgeschnitten (Augenlappen?) Systatoplesius gen. n. 

Gattung ISANATES MARSHALL. 

MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, pp. 313, 335. 

T Ypus - Art. -- Isaniris gerstaeckeri FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - West-Afrika; Congo-Gebiet; Ital. Somali­
land bis zum Zambezi. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (4) HalsschiId VOl' den Seitenecken ohne hOckerartigen TuberkeI. 

2 (3) cf : Rüsselspitze nur kurz gewulstet. Stirn wenig breiter aIs die 
Augen Iang. Schenkel tiefschwarz; Tibien und Tarsen - beson­
ders die hinteren - rotlich aufgehellt bequoerli HU8TACHE. 

3 (2) cf : Hüsselspitze mehr dreieckig-fHichenaftig gegliittet und hinten 
wulstartig abgesetzt. Stirn mindestens 1 Y2-mal so breit wie die 
Augen Iang. Beine rot, meist hellrot subsp. n. nasalis. 

4 (1) HalsschiId VOl' den seitlichen Hinterrecken mit zahnartigem Hocker 
bewehrt. 

5 (6)	 HalsschiId fein und sehr dicht punktiert, nach den Seiten zu fein 
granuliert. RüsseIrücken schmiiIer aIs die Stirn. Fiirbung schwarz. 
FIügeIdecken mit dicht hellgrün beschuppten MakeIn, die in Liings­
reihen angeordnet sind. Auf den FIügeIdecken feine abstehende 
Hiirchen. Kleiner aIs die folgende Art a1nicula n. sp. 

6 (5) HalsschiId auch auf der Scheibe kriiftig und sehr dicht granuliert. 
Der Seitenrand des Rüssels setzt sich in einem feinen, den Augen­
innenrand begleitenden Kielchen fort. Fiirbung schwarz; FIügel­
decken und Schenkel dunkelrot. HalsschiId und FIügeIdecken mit 
spiirlichen grünen Schuppenflecken; die abstehende Behaarung 
kurz. Grosser (7-iO mm) aIs die vorige Art .. 

rubidipennis n. sp. 

170. - Isanates bequaerti HU8TACHE. 

HU8TACHE, Rev. ZooI. Afr., XI, 1923, p. 168 (Sysloles). 

Kaziba, 1.140 Ill, 15.11.19/.8; Kankunda, affl. g. Lupiala, 1.300 m, 16-24.XI.l947; 
Kalumengongo, tête de source. affl. dl'. Lualaba, 1.7S0 m, 21.I.1~148. - 3 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Mufungwa Sampwe.
 
Mir Iag von der Art cine Type zum Vergleich VOl'.
 

Subsp. n. nasalis. 

Von der Nominatform dadurch unterschieden, dass die Rüsselspitze 
mehr dreieckig-fliichenartig gegliittet und hinten wulstartig abgesetzt ist. 
Stirn mindestens 1 Ih-mal sa breit wie die Augen Iang. Beine rot, meist hell­
rot gefiirbt, die Beschuppung heller grün-metallisch. 

Ho lot Ypus: Lusinga, riv. Kamitungulu, 12.VI.1945. - Par a t y pen: 16 Ex. : 
idem, 12-13.VI.1945; [riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Katel{e, s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1!l48. 
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171. - Isanates amicula n. sp. 

cf : Ka p f quel', Schlafen sehr kurz, Stirn wenig breiter aIs der Rüssel­
rücken, auf ganzer Lange mit Mittelfurche, deren nahere Umgebung 
unpunktiert ist. Augen nicht ganz halbkugelformig, sa lang wie % der 
Stirnbreite. R ü s sel sa lang wie breit, die Spitzenpartie dreieckig ausge­
schnitten, mit sehr feinem Mittelkiel; Rüsse]rücken seitlich scharf gekielt, 
nach vorn schwach verschmalert, von den Seiten zur Mitte leicht mulden­
artig vertieft, an der Basis mit scharfer, linienartiger Querfurche. F ü h ­
] e r-Schaft lang, schlank, an der Spitze gekeult, .die Spitze die Halsschild­
mitte etwas überragend. Das 1. Geisselglied langgestreckt, etwas langer aIs 
das 2. und 3. Glied zusammen; 2. Glied %-mal sa lang wie das 1. Glied, 
3. Glied halb sa lang wie das 2. Glied, sa lang wie das 
5. und etwas kürzer aIs das Î. Glied; 4. und 6. Glied etwas 
kürzer aIs das 3. Glied. Keule spindelformig, wenig kürzer aIs das 1. Geis­
selglied. - Hal s s chi 1d quel', seitlich kraftig, gerundet, die grosste Breite 
hinter der Mitte befindlich. Basis fein gerandet. Mit feinen Kornchen 
besetzt, die zum Teil um ihren Durchmesser von einander entfernt angeord­
net sind, in einer breiteren Mittelflache jedoch fehlen. An den Seiten zwi­
schen dem basalen Viertel und Drittel mit kegelformigem Hocker, in der 
Aufsicht etwas aus den Seitenkonturen heraustretend. - FI ü gel de c ken 
eiformig, die grosste Breite im basalen Drittel befindlich, zur Spitze schlank 
verschmalert. Punktreihen massig kraftig, dicht angeordnet. - Sc he n­
k e 1 gekeult; Vorder- und Mitteltibien schlank und aussen gerade, die-hin­
teren im Spitzendrittel etwas abgebogen, in der Spitzenhalfte innen flach 
halbrund ausgeschnitten, hier fein gekerbt-gezahnt. Das 1. Tarsenglied sa 
lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Cj> : Flügeldecken breiter aval; Hintertibien in der Spitzenpartie etwas 
verjüngt, an der Spitze selbst wiedel' schwach verbreitert. 

Far b u n g schwarz; Krallen rot. - Be sc h u P P u n g metallischgrün; 
sie ist auf den Flügeldecken zu regelmassig angeordneten Makelgruppen 
vereinigt. Je eine Reihe grosser dicht aufeinander folgender Makeln befin­
det sich über dem 4.-5., S.-9. und 13.-14. Punktstreif, dann auch noch seit­
lich etwa auf dem 17.-1S. Streif; auf den dazwischen liegenden Flachen sind 
Reihen kleinerer Makeln angeordnet. Auf dem Halsschild befinden sich 
seitlich 3 schmalere Langsbander aus grünen Schuppen, das innere liegt 
etwas innerhalb des seitlichen Hockers, das aussere neben den Vorderhüf­
ten. Auch Kopf, Unterseite und Schenkel sind mehr oder weniger dicht mit 
grünen Schuppen bedeckt. Auf Kopf und Halsschild sind sehr kurze Haar­
borsten, auf den Flügeldecken dünne, liingere, aufstehende Harchen wenig 
dicht angeordnet. - Lan g e : 4,S-7 mm. 
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Ho lot Ypus: Lusinga, 1.760 m, fl.III.1947. -- Par a t y pen: 39 Ex. : idem, 
8, 29.III, 1, 2, ft, 5, 8, 9.IV, 9-17.XII.1947, 23.IV, 2.V.1949; Lusinga, riv. Kamitungulu, 
13.VI.1945; [riv. Dipidi, 10.I.1948]; Kaziba, affl. g. Senze, s.-aH!. dr. Lufira, 1.140 m, 
1-12, 18-26.II.1948; Mukana, 1.810 m, 14.IV.1947. 

172. - ·Isanates rubidipennis n. Sp. 

cf : R ü s sel fast sa lang wie breit, seitlich leicht konkav, fast paralIel­
seitig. Rüsselrücken sa breit wie die Stirn, mit feinem Mittelkiel. Ka p f 
quel', flach und undeutlich punktiert, mit schmaler, scharfer Mittelfurche. 
Stirn halb sa breit wie die Basis des Kopfes und wenig breiter aIs die Augen 
lang, diese nur massig stark gewolbt. Der Rüssel-Mittelkiel gabelt sich an 
der Spitze des dreieckigen Spitzenausschnitts, der fein gekielt-umrandet ist; 
auch die Seiten des Rüsselrückens sind fein gekielt. F ü hIe r-Schaft schlank 
und dünn, an der Spitze schwach gekeult, letztere die Halsschildmitte nur 
wenig überragend. Das 1. und 2. Geisselglied langgestreckt, das 1. Glied 
noch etwas langer aIs die Stirn breit; 2. Glied etwas kürzer aIs das 1. Glied; 
3. und 4. Glied etwa von gleicher Lange, zusammen sa lang wie das 2. 
Glied; 5. und 6. Glied gleichlang, jedes nm wenig kürzer aIs das 4. Glied; 
7. Glied etwas langer. Keule spindelformig, nicht ganz sa lang wie die 
letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi Id breiter aIs lang, 
seitlich schwach gerundet, die grosste Breite über der Mitte. Basis fein 
gerandet. Mit massig starken, glanzenden, ziemlich dicht angeordneten Korn­
chen besetzt. Seitlich VOl' den Hinterecken mit kegelfOrmigem Hocker, der 
in der Aufsicht kaum aus den Seitenkonturen des Halsschilds vortritt. ­
FI ü gel d e c ken gut 1 lIz-mal sa lang wie breit (5,5 : 3,5), eifOrmig, die 
grosste Breite im basalen Drittel befindlich. Punktreihen massig stark; es 
bilden sich zwar keine durchlaufenden Zwischenraume heraus, aber die 
geradzahligen - fast etwas gekornten Zwischenraume - sind etwas erha­
bener aIs die ungeradzahligen. - Schenkel kriiftig gekeult; Hintertibien wie 
bei vielen Systates-Arten schlank s-fOrmig gebogen, in der Spitzenhalfte 
innen in flachem Bogen ausgeschnitten, die beiden inneren Seitenkanten mit 
langem, hellem Wimperbesatz; auch die VOl'der- und Mitteltibien sind ganz 
ahnlich, doch nicht sa auffallig, gebildet. Das 1. Tarsenglied reichlich dop­
pelt sa lang wie breit; 2. Glied schwacher und etwas mehr aIs halb sa lang 
wie das 1. Glied. 

<j? : Rüssel breiter aIs lang. Augen etwas flacher gewolbt und die Stirn 
etwas breiter. Flügeldecken breiter aval. Tibien von normaler Bildung. 

Far b u n g schwarz; Flügeldecken und Tibien dunkelrot; Schenkel rot. ­
Auf der hinteren Halfte der Flügeldecken finden sich wenig dicht angeord­
nete kleine Makelgruppen aus blassgrünen Schuppen, die sich oft seitlich 
bis zu den Schultern ausdehnen, seltener auch in der Umgebung des Schild­
chens anzutreffen sind. Auf dem Halsschild seitlich ein etwas locker 
beschupptes Langsband, das von oben nicht sichtbar ist. Unterseite nur 
massig dicht beschuppt. - Lan g e : 7-10 mm, Br e i te: 3,3-4,8 mm. 
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Hol 0 t Y PliS: gorges de la Pelenge, 1.150 m, 6-19.VI.1947. - Par a t y pen: 
97 Ex.: idem, 21-31.V, 6-14, 16-23.VI.1947; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
17-31.XII.1948. 

Bez i e h un g en. - Grosser aIs J. seydeli HUSTACHE und von diesem 
auch durch die Fühlerbildung abweichend. Bei seydeli ist das 1. Geissel­
glied kürzer aIs das 2. und 3. Glied zusammen, bei rubidipennis im Gegen­
satz hierzu grosser. Die Art ist in Korperform und Grosse dem Diaecoderus 
otiorrhynchoides HUSTACHE ahnlich, der jedoch einen unbewehrten Hals­
schild besitzL 

Gattung LIOSYSTATES HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bol. Afr., XXV, 2, 19:34, p. 269 (Systates subg. Lio­
systates); Mém. Mus. Nat. Paris, IX (n. s.), 1939, p. 225, Expl. P.N.A., 
fasc. 28, 1939, p. 12. 

MARSHALL, J. :E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, p. 313 (Liosystates). 

T Ypus - Art. - Systates alticola AURIVILLIUS. 

Geogr. Verbreitung. - Gebirge Zentral- und Ost- Afrika's. 

173. - Liosystates fallaciosus n. sp. 

cf : K 0 P f breiter aIs lang, ziemlich fein und dicht punktiert. Stirn 
1 %-mal so breit wie die Augen lang und fast doppelt so breit wie der Rüs­
selsattel. Augen massig stark vorgewolbt. Schlafen halb so lang wie die 
Augen. R ü s sel fast so lang wie breit, parallelseitig, über den Pterygien 
nur wenig verbreitert; mit feinem Mittelkiel und die Seiten des Rüssel­
rückens nur sehr schwach gekielt abgesetzt, parallelseitig, undeutlich punk­
tiert, glanzend; basale Querfurche schwach, fast gerade; die Stirn mit kur­
zem Mittelkiel. F ü hIe r-Schaft lang und schlank, an der Spitze gekeult, 
die Spitze erreicht das vordere Drittel des Halsschilds; das 1. CTeisselglied 
langer aIs das 2. Glied; 3.-7. Glied gleichlang, aIle etwa 1 %-mal so lang wie 
dick. Keule spindelformig, langer aIs die drei letzten Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs lang, seitlich schwach und gleich­
massig gerundet. Tuberkeln massig gross, flach, wenig dicht angeordnet. ­
FI ü gel d e c ken gestreckt-eiformig, etwa 1 %-mal so lang wie breit (3 : 
1,9), zur Spitze schlank verschmalert. Punktierung massig stark und sehr 
dicht unregelmassig; zwischen je einer Doppelreihe bildet sich ein schmaler, 
etwas erhobener Zwischenraum heraus, von denen die abwechselnden Zwi­
schenraume schwach tuberkuliert sind und deren Tuberkel sich zur Decken­
spitze hin verstarken. - Schenkel ziemlich kraftig gekeult. Vorder- und 
Mitteltibien aussen gerade, die hinteren aussen schwach s-formig, innen 
yom basalen Drittel ab halbrund-konkav ausgeschnitten. Das 1. Tarsen­
glied fast so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 
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<j? ; Halsschild etwas weiWiufiger und erhabener tuberkuliert. Flügel­
decken breiter eiformig gebaut. Hintertibien innen weniger ausgeschweift 
und auf diesel' Flanke geûihnelt. 

Far b u n g rotbraun; Fühler, Tibien und Tarsen rot. - Flügeldecken 
lang abstehend behaart. Beim cf sind die Vorder- und Hintertibien innen 
lang wimperartig greis behaart. - Lan g e ; 4,8-5,2 mm. 

II a 1 a t y pus; Mukana-Lusinga, 1.810 ll1, 18-19.III.1948. -- Par a t y pen: 46 Ex. : 
Lusinga, 1.760 ID, 12.III, UV, 18.VII, 28.XI-8.XII, 12-18.XII.1947, 22-23.IV, 2.V.1949; riv. 
Lusinga, 20.VII.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 18-19.IlI.1948, 15, 16.IV.1947 (in Maas und 
untel' Flechten gefunden); Kalumenganga, 1.780 m, 21.1.1948; Buye-Bala, 1.750 m, 
25-31.111, 1-7.IV.1948; Kankundu, ~.-affl. dl'. Lufira, 1.300 lll, 22-24.XI.1947; [riv. Kenia, 
affl. dl'. Lusinga, 1.583 m, 5-8.V.1949]; riv. Karibwe, aff!. Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1947; 
riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufil'a, 1.760 m, 16.III.1948; Kabwekanalla, 1.815 111, 3-9.VII.1947; 
Kamitungulu, aff!. Lusinga, 1.700 ID, 4-7.111.1947. 

Bez i eh u n g en. - Die vorstehend beschriebene Art gehort zu einer 
Gruppe sehr ahnlicher Arten, mit denen sie nachfolgend verglichen werden 
solI. 

1 (4)	 Rüssel ohne Mittelkiel. 

2 (3)	 Halsschild über der Mitte mit breiter, glanzender, erhabener Langs­
flache, die in ihrer Mitte leicht langsgefurcht ist. Beim cf ist die 
Hinterschiene yom basalen Drittel ab nul' wenig konkav ausge­
schweift und die abstehende Behaarung diesel' Partie ist kaum lan­
ger aIs die Breite der Schiene. Sonst der folgenden Art sehr ahnlich. 
Kongo : Mombasa (Paratype im Congo-Mus.) .. 

carinicollis HU8TACHE. 

3 (2)	 Halsschild in der Mittellinie hochstens mit angedeutetem feinem 
Kielchen. Hinterschiene des cf s-formig geschweift und innen tiefer 
konkav ausgeschnitten. Die weiche, lange Behaarung auf der Jnnen­
flanke der Schienen langer, an· den hinteren von doppelter Lange 
der Tibienbreite. Kongo : Kivu ...... nyamukubianus HU8TACHE. 

4 (1)	 Rüssel mit bisweilen schwachem, meist aber deutlichem Mitlel ­
kiel. Auch die Seitenkiele schwach, parallel verlaufend. 

5 (6)	 Auf der vorderen Halfte des Halsschilds die Mitte mit glanzender, 
gerundet-kielartiger Schwiele; jede Flügeldeckenspitze langer mu­
kroartig ausgezogen. Rüsselspitze nul' schwach halbrund ausge­
schnitten und fein gekielt umrandet, die Spitzenpartie in grosserem 
Umfang geglattet und glanzend. 1. Geisselglied wenig langer aIs das 
2. Glied; 3. Glied kaum halb sa lang wie das 2. Glied und nur wenig 
langer aIs jedes der folgenden Glieder. Flügeldecken langlich-eifor­
mig, hinten schlanker ausgezogen, die grosste Breite etwa im basa­
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len Drittel; Punktierung unregelmassig und schwach querrunzlig, 
jede Decke mit 3 Reihen flacher glanzender Pusteln, die weitlaufig 
angeordnet sind. Farbung schwarzbraun, Fühler rot, Tibien und 
Tarsen dunkelrot. Anliegende Behaarung auf den Decken hellbraun­
lich, dicht; mit sparlich angeordneten langen, aufstehenden Haaren. 
Lange : 6,5 mm. Kongo : Lubero (nach einer Type im Congo-
Mus.) '" peTaffinis HUSTACHE. 

(5)	 Halsschild ohne glanzende Schwielenbildung, in beiden Geschlech­
tern erheblich breiter aIs lang, die Tuberkeln auf der Scheibe klein, 
um etwa ihren Durchmesser entfernt stehend. Rüssel breiter aIs 
lang, Rückenflache mehr oder weniger verrundet, parallelseitig. 1. 
Geisselglied etwas langer aIs das 2. Glied, das 3. Glied el'heblich kür­
zer aIs das 2. Glied. Flügeldecken Hinglich-eiféirmig, gew61bt; jede 
Decke mit zwei Reihen Tuberkeln auf leicht erhobenen Zwischen­
raumen, massig dicht angeordnct. Farbung pechbraun; Fühler, 
Tibien und Tarsen dunkelrot. Mil gelblichbraunen, sehr kurzen 
Schuppenharchen anliegend bekleidet. Lange 4,8-5,2 mm. 
Kongo : Nat. Parc Upemba fallaciosus n. sp. 

Gatlung MESOLEURUS MARSHALL. 

MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 19-14, pp. 312, 318 (Best.­
Tabelle). 

T Ypus - Art. - Systates habenatus MAHSHALL. 

Ge agI'. Ver br e i t u n g. - Erit1'ea bis Rhodesia; Kongo Katanga. 

Untergattullg MESOLEURUS s. str. 

174. - Mesoleurus gracilipes n. sp. 

cf : Ka p f breiter aIs lang, fein und seh1' dicht, etwas rauh punktiert; 
Schlafen parallelseitig, gut halb sa lang wie die kraftig halbkugelf6rmig 
vorgew61bten Augen. Stirn reichlich 1 ~~-mal sa b1'eit wie die Augen lang. 
R ü s sel wenig kürzer aIs breit, von der Basis zur Spitze schwach geradli­
nig verschmiile1't, mit scha1'fem Mittelkiel und mit parallelen Seitenkielen, 
die um die halbe Stirnbreite von einander entfernt sind. iEpistom hinten 
fein gekieH abgegrenzt, nichl scharfwinklig-dreieckig, sondern mehr halb­
kreisf6rmig gebildet, wie der Kopf punktiert. Schaft der F ü hIe r 
schlank, dünn, an der Spitze gekeult, letztere erreicht fast die Halsschild­
mitte. Geissel langgestreckt, das 1. Glied am langsten; 2. Glied etwa %-mal 
sa lang wie das 1. Glied und nicht ganz sa lang wie das 3. und 4. Glied 
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zusammen; 3. Glied langer aIs das 4. Glied; 5. und 6. Glied gleichlang, 
jedes etwas kürzer aIs das vie1'te; 7. Glied ein wenig langer aIs das vierte. 
Keule lang spindelformig, 'etwas kürz aIs die vier letzten Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi Id breiter aIs lang, seitlich flach gerundet, die 
grosste Breite bisweilen etwas hinter der Mitte befindlich; Basis und Vor­
derrand ungerandet. Die Skulptur des Halsschilds ist etwas undeutlich, 
rauh, sie besteht aus sehr feinen und dicht angeordneten Kornchen, die einen 
kleinen Punkt besitzen. Zwischenpunktierung nur hier und da festste11­
bar. - P s e u dos c u tell u m matt punktuliert, unbeschuppt. - FI ü­
gel d e c ken gestreckt-elliptisch, nicht ganz doppelt so lang wie breit (4 : 
2,2) in der Mitte am breitesten, zur Basis flach konkav ausgezogen, hier 
etwas schmaler aIs die Halsschildbasis; die Spitzenpartie etwas schlanker aus­
gezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, zur Spitze nur wenig feiner ausgehil­
det, die Punkte etwa quadratisch, nul' sehr schmal getrennt; Zwischenriiume 
schmaler aIs die Streifen, gewolbt, untel' den beschuppten Ste11en eben 
erscheinend, ausserst fein und undeutlich punktierL -- Schenkel schlank 
gekeult, auch die Tibien schlank, die vorderen an der Spitze wenig ein­
gebogen, die hinteren im Spitzendrittel schwach konkav ausgeschnitten und 
wie die mittJeren fast auf der ganzen Lange lang greis bewimpert. Das 1. 
Glied der Tarsen - besonders der hinteren - lang gestreckt, langer ais 
das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P pu n g greis mit leicht kupferfarbe­
nem Anflug : auf dem Halsschild ein breiteres Seitenband, welches sich auf 
die Decken fortsetzt, und zwar auf den 7. und 8. Zwischenraum bis zum 
apikalen Drittel, hier erweitert es sich nach innen auf den 5. und 6. Zwi­
schenraum. Auf dem Spitzenteil der Flügeldecken sind einige Schüppchen 
zerstreut angeordnet und sehr kurze Harchen sichtbar. Auf der Unterseite 
sind die Seitenteile der Mittel- und Hinterbrust ziemlich dicht, das Abdomen 
zerstreuter beschuppt. - L ii n g e : 6,5-8,5 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwe, rive Est lac Upelllba, 585 Ill, 20-26.11.1949. - Par a t y pen: 
12 Ex. : idem, 3-6, 20-28.1, 1.11.1949. 

Das <:i? hat die Stirn fast doppelt so breit wie die Augen lang, die Flü­
geldecken breiter e11ipiisch. Die Oberseite ist leicht greis - wie bereift ­
beschuppt. 

Bez i e h u n g en. - Die Bestimmung der Art nach der von G. A. K. 
MARSHALL gegebenen übersicht führt in die Niihe von albidovittatus FAlli­
MAIRE, der aber einen doppelt punktierten Halsschild besitzt und gleichmiis­
sig dicht beschuppt sein solI. M. strophosomoides HUSTACHE hat weniger 
gestreckte Flügeldecken, gleichmiissiger dicht grünlich beschuppte Decken, 
wahrend die Zwischenriiume der Punktstreifen auf ihnen l'auher matt skulp­
tiert sind. 
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175. - Mesoleurus strophosomoides HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 284 (Systates). 
MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, pp. 314, 319 (Meso­

leurus). 

Mabwe,	 rive Est.lac Upelllba, 585 m, 21-28.1, 1.1I.1\H\). - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Katanga. 

Die vorstehend angeführten beiden Arten grenzen sich zu mir bekannt 
gewordenen wie folgt ab : 

1 (2)	 Beim cf besitzen die Vordertibien nahe del1l apikalen Drittel innen 
einen grossen, dreieckigen Zahn, die Vorderschenkel sind gegenü­
ber diesel1l Zahn wulstartig verclickt; die Mitteltibien innen mit gros­
sem, hakenformigel1l Zahn. Das 1. Geisselglied fast so lang wie das 
2.-4. Glied zusammen. Stirn so breit wie die Augen lang (cf), bezw. 
1 ~~ mal so breit (Ci?) wie diese lang. Mashonaland (im D. Ent. Inst. 
Berl.) .. '" '" .. dentipes MARSHALL. 

2 (1)	 Vorder- und Mitteltibien normal, innen ohne Zahn. 

3 (4)	 Halsschild seitlich subbasal mit je einem kriiftigen Hocker. Stirn 
etwa so breit wie die Augen lang, massig stark vorgewolbt. Rüssel 
über den Pterygien wenig verbreitert. 1. Geisselglied etwa so lang 
wie das 2. und 3. Glied zusammen und letztere gleichlang. Hals­
schild von der Mitte ab im Viertelkreis verrundet, die Basis zylin­
drisch abgesetzt. Punktierung massig stark und sehr dicht. Flügel­
decken langlich-eifOrmig, zur Basis kurz konkav augezogen. Punkt­
streifen kriiftig; Zwischenraume schmaler aIs die Streifen, glan­
zend, fein und dieht punktiert. Farbung schwarz. Beschuppung 
weiss : auf der Mitte des Halsschilds ein schmales Langsband, das 
sieh über die Nahtstreifen der Flügeldeeken bis zur Spitze fortsetzt; 
die basale Halfte des 7. Zwischenraums, der Seitensaum der Flü· 
geldeeken, die apikale Halfte des vorletzten Zwischenraums und 
aueh die Seitenteile der Mittel- und Hinterbrust dicht weiss 
besehuppt, das Abdomen weiss behaart. Lange: 6,5 mm. Somali-
land (D. Ent. Inst. Berl.) angulithorax FAIRMAI!RE. 

4 (3)	 Halssehild einfach gebildet, ohne subbasale Hocker. 

6 (8)	 Augen gross, die Stirn schmaler aIs die Augen lang. 

6 (7)	 Fühlergeissel verhaltnismassig gedrungen. Zwischenraume der 
Punktstreifen schmaler aIs diese, gewolbt und nur halb so breit aIs 
die Streifen, glanzend. Schwarz mit sehwachem Erzsehein, Fühler 
und Beine rotbraun. Auf den Flügelclecken der 7. Zwischenraum bis 
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in die Nahe des npikalen Drittels dicht weiss beschuppt; auf dem 
5. und 6. Zwischenraum mit je einer weissen Makel im Spitzen­
drittel, an der Basis des 8. Zwischenraums ein kurzer Langsstreif, 
auch der Nahtstreif weiss beschuppt. Halsschildseiten ebenfalls 
weiss beschuppt. Lange : 4 mm. Afr. or. : Katona (D. Ent. Inst. 
Berl., HUSTACHE det.) katonaensis HUSTACHE. 

7 (6) Fühler gestreckt. Zwischenraume der Punkstreifen breiter aIs die 
letzteren, fein chagriniert. Halsschild nicht ganz sa lang wie breit, 
seitlich kraftig und gleichmassig gerundet, ziemlich fein und sehr 
dicht granuliert. Flügeldecken langlich-elliptisch, die grosste Breite 
etwas VOl' der Mitte. Vordertibien in der Spitzenhalfte einwarts 
gebogen, innen gehockert. Decken seitlich mit runden Schuppen, 
undeutlich begrenzt, von rosafarbiger Farbung beseLzt. Farbung des 
Tieres schwarz; Behaarung fehU. Lange : 7 mm. Lukuledi, Rowuma 
(D. Ent. Inst. Berl., HUSTACHE det.) ... longefemoratus FAIRMA:I:.RE. 

8 (5) Kopf stark quel', die Stirn 
lang. Zwischenraume viel 
lang gestreckt. 

etwa doppelt sa breit wie die Augen 
breiter aIs die Punktstreifen. Fühler 

9 (:10) Flügeldecken langer gestreckt, (beim <.il 1 %-mal sa lang wie breit 
(5 ; 2,9)), auch langer konkav-geschweift zur Basis ausgezogen; glan­
zend, die Zwischenraume sehr fein und dicht punktiert. Farbung 
schwarz; im allgemeinen zieM sich ein Langsband aus gelblich-grei­
sen bis leicht rosafarbenen l'unden Schuppen von den Seiten des 
Kopfes über die Seiten des Halsschilds und über den 7.-9. Zwisehen­
raum nach hinten allmahlich nuf den 5.-7. übergehend; doch ist 
diese Zeichnung nicht immer scharf ausgepragt, sie kann sich 
mehr oder weniger verbreitern oder auflosen. Lange : 6-7,5 mm. 
Nat. Parc Upemba gracilipes n. sp. 

ta (9) Flügeldecken besonders beim 
wie breit. 

<.il kürzer gebaut, 11;4-1 %-mal so lang 

11 (12) Das 3. Glied der Fühlergeissel annahernd so lang "ie das 4. und 5. 
Glied zusammen. Flügeldecken mit einem mehr oder weniger scharf 
begrenzten Seitenstreif aus grünen Schuppen zwischen dem 5. und 
8. Streif. N. W. Rhodesia; O. Afrika : Lukuledi (Mitophorus virens 
HELLER i.l., Zool. Sammlg. München) ......... limbatus MARSHALL. 

12 (11) Das 3. Glied der Fühlergeissel nur wenig langer aIs das 4. Glied. 
Beschuppung blassgrün, ohne seitlich abgegrenztes Langsband. 
Kongo-Gebiet strophosomoides HUSTACHE. 
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Untergattung HEMIMESOLEURUS nov. subg. 

Die typisehe F'orm der Flügelùeeken der Untergattung Mesoleurus s. str. 
ist nur dem cf eigen, wahrend das <;j! ahnlieh wie in der Gattung Nemato­
cerus REICHE gebaut ist. Beim <;j! ist aueh das Pseudoseutellum nul' undeut­
lich oder garnieht vorhanden. 

T YIl u s - Art. - 111esoleurus interrogationis n. sp. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g . - Kongo-Gebiet. 

ARR. 2!J. - Mesoleurus inleT1'ogationis n. sp., ~. 

176. - Mesoleurus (Hemimesoleurus) interrogationis n. sp. 

(Abb. 2!J, 30.) 

cf ; K 0 P f quel', gewolbt, massig stark und sehr dieht punktiert, die 
Stirn doppelt so breit wie die stark halbkugelartig gew61bten Augen im 
Durehmesser grosso R ü s sel so lang wie breit, parallelseitig, nul' dureh 
einen seiehten undeutliehen Quereindruek an der Basis yom Kopf abgesetzt, 
ohne Mittelkiel und mit nur sehwaeh angedeuteten Seitenkielen in der Ent­
fernung der halben Stirnbreite voneinander. In gleieher Starke und Diehte 
wie der Kopf punktiert, jedoeh Z. T. sehwaeh langsrunzlig; Stirn mit feiner 
langlieher Furehe. F ü hIe r-Sehaft lang und sehlank, die Halssehildmitte 
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nicht ganz el'reichend, fein und sehr dichL jlunklied, spadich behaart; im 
Spitzenteil nUl' schwilch gekeuH verdickL Das 1. Geisselglied sa lang wie das 
:2. und 3. zusammen; 3. Glied halb sa lang wie das zweite und sa lang wie 
das 5. und 7. Glied; 4. und 6. Glied wenig langer; Keule lang gestreckt, sa 
lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen, das 1. und 2. Glied der­
selben sa lang wie breit; 3. Glied mit dem Endglied sa lang wie das 1. und 
2. Glied zusammen. -- Hal s s chi Id quer, nicht ganz doppelt sa breit wie 

ARB. 30. - Mesoleurus interrogationi, n. sp., 3. 

lang, ziemlich fein und sehr dicht punktiert, seitlich flach und gleichmassig 
gerundet, der Vorderrand nUl' undeutlich abgeschnürt und wenig schmalel' 
aIs die Basis. - Mit grossem, dreieckigem Pseudoscutellum, welches fein 
matt chagriniert ist, entsprechend den 11:Jesoleurus-Arten. - FI ü gel d 8 k­
ken fast exakt-elliptisch, gut l11z-mal sa lang wie breit (2,6 : 1,6), an der 
Basis kurz und flach konkav auslaufend und die Decken hinten ziemlich 
scharf zugespitzt. Punktstreifen kraftig, die Punkte schmal getl'ennt; Zwi­
schenraume sa breit wie die Streifen, leicht gew6lbt, fein und sehr dicht, 
etwas l'auh punktiel'L - Die Hinterschenkel überragen etwas die Flügel­
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deckenspitze. Tibien ziemlich schlunk und gerade, die hinLeren kraftiger 
und innen sehr fein gezahnelt. Dus 1. Tarsenglied so lung wie dus 2. und 3. 
Glied zusammen. 

~ : Flügeldecken breiter gerundet (3 : 2,3), hoch gewolbt, die grosste 
Breite etwas hinter der Mitte, VOl' der Spitze etwas eingezogen; Zwischen­
raume breiter und flacher. Das Pseudoscutellum fehlt. 

Far b u n g schwarz. - Unterseite sparlich greis beschuppt; Oberseite 
kahl und ohne el'kennbare Behaal'ung, nul' Huf Schenkel und Tibien spar­
liche dünne, anliegende, greise Harchen. Lediglich bei einem weiblichen 
Stück ist die ganze Oberseite mit sehr kurzen, anliegenden, greisen Harchen 
gleichmassig bedeckt und an den Seiten der Decken sowie des Halsschilds 
dichter (Ln. subgrisea). Lan g e : 3,5-5,2 mm. 

Ho lot YPliS: Lusiuga, riv. Kall1ituugulu, 13.\1.1%3. - Par a t y II e Il : 27 Ex. : 
idem, 12-13.VI.1945. 

Bez i e h un g en. - Diese Arb ist durch ihren Geschlechtsdimorphismus 
uuffallig : Das cf müsste der Gattung Mesoleurus MARSHALL, das ~ der Gat­
tung Nematocerus REICHE zugeordnet werden. Die Art vermittelt zwischen 
beiden Gattungen und deutet daraufhin, dass die Gattung Mesoleurus sich 
von Nematocerus phylogenetisch abzweigt. Zunachst weist nur das cf die 
charakteristischen Merkmale der Gattung, - die an der Basis der Flügel­
decken seitlich konkav ausgezogenen Seiten und die Ausbildung einer « scu­
tellar area ", wie MARSHALL sie benennt, - auf, die in weiterer progressiver 
IEntwicklung auch yom ~ übernommen wird. Immerhin erschien es zweck­
massig, um Fehldeterminationen bei Vorliegen nul' eines Geschlechts zu ver­
meiden, durch Errichtung einer Untergattung die Art aus der Gruppe ihrer 
Artgenossen hervorzuheben. 

Ob ein vorliegendes einzelnes weibliches Exemplar einer anderen Art, 
die durch viel gedrungenere Fühlerbildung auffallt, uuch diesel' Untergat­
tung zuzuordnen ist, lasst sich noch nicht erkennen (4). Es liegt von folgen­
dem Fundort VOl' : 

Riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. 

Gattung SYSTATES GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Arch. Naturg., XXXVII, 1, 1871, p. 71.
 
HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., IX (n. s.), Paris, H139, pp. 186, 223.
 
MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, p. 313.
 

T Ypus - Art. - 8ystates pollinosus GERSTAECKER. 

(i) Vergleiche ullch Teil 111, Nachtrag, p. 36:;. 
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Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Das Hauptverbreitungsgebiet der Gattung 
scheint im ostlichen und zentralen Afrika zu liegen. 

Die Gattung ist sehr artenreich und schwierig zu übersehen. G.A.K. 
MARSHALL (1944) hat sie bereits ih eine Anzahl weiterer Gattungen zerlegt, 
wodurch eine grossere Zahl Arten eliminiert wurde. Der verbliebene Rest 
ist aber noch so arten- und formenreich, dass eine überarbeitung wünschens­
wert ware. 

Untergattung MICROSYSTATES nov. subg. 

Von Systates s. str. dadurch unterschieden, dass die Fühlergeissel wesent­
lich gedrungener gebaut ist und die letzten vier Glieder hochstens so lang 
wie dick sind. Der Mittelkiel des Rüssels fehlt oder ist undeutlich. Die 
Stirn ist mehr oder weniger stark langsgefurcht. Die FJügeldecken sind 
an der Hasis fein gerandet. 

T Ypus - Art. - Systates uncinatus HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Kongo-Gebiet. 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (6) Korperfarbung hell- bis dunkelrotbraun. Schuppen klein, l'und. 

2 (5) Augen aus der Kopfwolbung kaum vorragend; Stirn breiter aIs die 
Augen lang. Halsschild mehr quel'. 

3 (4) FIügeldecken eiformig, die grosste Breite etwa im basaien Drittei 
befindlich. Die Schuppenborsten auf den FIügeldecken massig Iang, 
an ihrer Spitze leicht gekeuit. Lange: 3 mm uncinatus HUSTACHE. 

i (3) Flügeidecken etwas breiter eiformig, die grosste Breite wenig VOl' 
der Deckenmitte. Lang abstehend behaart. Lange : 3,4 mm . 

f. n. vidua. 

5 (2) Augen flach gewolbt, die Stirn kaum breiter aIs die Augen Iang. 
Halsschild breiter aIs Iang, seitlich massig stark gerundet, die grosste 
Breite wenig VOl' der Mitte. Der vorhergehenden Art im übrigen 
ahnlich. Lange : 3,3 mm . separandus n. sp. 

6 (1) Korperfarbung tiefschwarz. Unbeschuppt, nur mit kurzen, aufste­
henden, gekrümmten Harchen besetzt. lm übrigen den vorherge­
henden Arten sehr ahnlich. Lange : 3,3-4 mm .. 

mukanaensis n. sp. 

Der Beschreibung nach zu urteilen, dürfte auch S. minimus MARSHALL 
in diese Artengruppe gehoren. 
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177. - Systates (Microsystates) uncinatus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 167.
 
ptochoides HUSTACHE, loc. cit., XII, 1924, p. 45 (n. syn.).
 

Sowohl von uncinatus HUSTACHE wie von ptochoides HUSTACHE lag mir 
eine Cotype VOl', Unterschiede liessen sich nicht feststellen. Die Nominatform 
liegt aus U p e m b a nicht VOl', aber eine Rasse diesel' Art: f. n. vidua. 

Von der Nominatform dadurch getrennt, dass die Flügeldecken etwas 
breiter eif6rmig, mit der gr6ssten Breite wenig VOl' der Deckenmitte befind­
lich gebaut sind. Die Flügeldecken sind lang abstehend behaart. Lange : 
3,4 mm. 

Ho lot Y pus: Mukana, 1.810 m, 15.III.19'.8. - Par a t y pen: 2 Ex.: idem, 
22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 9·18.IV.194!1. 

Var. : Farbung schwarz, Beine und Fühler rot. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15·19.I.1948; Kapero, 1.760 m, 13.1.1948. - 2 Ex. 

178. - Systates (Microsystates) separandus n. sp. 

K 0 P f quel', mit kurzen, konischen Schliifen. Stirn so breit wie die 
Augen lang, mit seichter Mittelfurche. Punktierung massig stark, dicht und 
flach. R ü s sel so lang wie breit, durch eine feine Querfurche vom Kopf 
abgesetzt, der Rüsselsattel in der vorderen Halfte parallelseitig, schmaler 
aIs die Stirn, von der Mitte ab zum Vorderrand verbreitert; wie der Kopf 
punktiert, über der Mitte mit sehr seichtem Langseindruck, ohne Mittel­
und Seitenkiel; Rüsselseiten nach vorn etwas verbreitert. F ü hIe l' etwas 
VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. Schaft den Halsschild-Vorderrand etwas 
überragend, an der Spitze gekeult; 1. Geisselglied gut dreimal so lang wie 
dick; 2. Glied etwas kürzer aIs das 1. Glied; die folgenden Glieder etwa sa 
lang wie dick; Keule reichlich doppelt sa lang wie dick. - Hal s sc hi 1d 
breiter aIs lang, seitlich massig stark und gleichmassig gerundet, ziemlich 
flach und dicht granuliert. - FI ü gel d e c ken eif6rmig, 11;2-mal sa lang 
wie breit, die grosste Breite etwas var dem basalen Drittel, nach hinten 
ziemlich spitz zugerundet. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume etwas 
schmaler aIs die Streifen, schwach gew61bt, glanzend, sehr fein und weit­
laufig punktiert. - Tibi8n verhaltnismassig gedrungen, gerade, innen mehr 
oder weniger schwach doppelbuchtig. 

Far b u n g braunlichrot; Fühler und Beine heller rot. - Schuppen kreis­
f6rmig, klein, greis, auf dem Halsschild dorsal in drei schmalen Langs­
bandern geordnet, auf der basalen Halfte der Flügeldecken besonders der 
3., 5. und 7. Zwischenraum linienartig, im übrigen etwas unscharf makel­

il 
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artig verdichtet. - Auf den Flügeldecken mit langen, abstehenden Ham'en, 
auf Kopf und Halsschild mit halb sa langen Borsten bekleidet. - Lan g e 
3,3 mm. 

Hol 0 t Ypus: riv. Lufwa, afn. dl', Lufira, 1.700 Ill, 16.111.111411. - Par a t y P e Il : 

10 Ex. : Lusinga, 1.760 Ill, 9-18.IV.1949; Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.V1.1945; [Lusinga, 
riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Mukana, 1.810 Ill, 22-23.IV.1949; Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 Ill, 

5.III.1948. 

Bez i e h u n g en: Dem S. uncinatus HUSTACHE nahestehend, Halsschild 
und Flügeldecken etwas schlanker, letztere mit kraftigeren Punktstreifen 
und schmaleren Zwischenraumen, Flügeldecken nicht sa gleichmassig 
beschuppt. 

Va r.: Mukalla, 1.810 Ill, 11'.111.1948, 22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 Ill, 9-18.IV.1949. 
- 6 Ex. 

179. - Systates (Microsystates) mukanaensis n. sp. 

S? : Ka p f quel', mit tiefer Mittellangsfurche, die vom in die basale 
Querfurche des Rüssels einmündet, neben diesel' glanzend und mit verein­
zelten Punkten durchsetzt. Stim etwas breiter aIs die Augen lang, massig 
stark vorgew6lbt; Schlafen kurz, konisch. R ü s sel fast sa lang wie breit, 
parallelseitig, der Rüsselrücken etwas schmaier aIs die Stim, ebenfalls paraJ· 
lelseitig, ohne Mittel- und deutliche Seitenkiele, sehr schwach flach-ver­
tieft, ziemlich fein, dicht, zum Teil etwas langsrunziig punktiert. F ü hIe l' 
im vorderen Drittei des Russels eingelenkt. Schaft schlank, an der Spitze 
kraftig gekeult, den Halsshild-Vorderrand überragend; 1. GeisselgJied 
gestreckt, sa lang wie die Keule und sa lang wie Glied 2 und 3 zusammen; 
2. Glied %-mal sa lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied langer aIs dick; 
die restlichen Glieder sa lang wie dick. Keule reichlich doppelt sa lang wie 
dick. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, gleichmassig schwach gebogen, mit 
glanzendem Mittelkiel; Basis ungerandet; ziemlich fein und dicht granu­
liert. - F 1ü gel d e c ken kurz-elliptisch, i ljg-mal sa lang wie breit (2,3 : 3), 
die Spitze schmal ausgezogen; von der Seite gesehen von der Mitte ab im 
Viertelkreis zur Spitze gerundet abfallend. Punktstreifen kraftig, die Punkte 
rund, schmal getrennt; Zwischenraume sa breit wie die Streifen, glanzend, 
wenig uneben. Tibien gerade, innen schwach doppelbuchtig. Tarsen gedrun­
gen. 

cf : Die Hintertibien sind in der Spitzenhalfte etwas mehr verjüngt. 

Far bu n g schwarz. - Kopf, Halsschild und Flügeldecken mit kur­
zen, aufstehenden Harchen besetzt, die auf dem Halsschild nach yom, auf 
den Flügeldecken nach hinten gekrümmt sind und auf den Zwischenrau­
men der letzteren meist in einer Reihe angeordnet sind; sie stehen nicht 
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besonders dicht und wirken in der Aufsicht \Vie kurze, greise Strichel­
chen. Die Unterseite hat iihnliche, aber etwas dichtere Behaarung. - ­
Lan g e : 3,3-4 mm. 

I-I 0 lot Ypus: Mukalla, Lusillga. 1.810 m, ü.lIl.1H-l.8. - P il rat y p e Il : D Ex. : 
idem, 6-15.III.1D48; Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 5.llI.1%8; ll:alumengongo, tète de 
source. affl. dl'. Lualaba, 1.780 m, 21.I.1\l48; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947. 

Bez i e h un g en. - Die vorstehend beschriebene Art steht den rotlichen 
Arten des Subgen. ivlicrosystates recht nahe, doch sind die Fühler schon 
etwas gestreckter und die Flügeldecken besitzen nur Harchen, keine Schup­
penbekleidung. 

Untergattung SYSTATES s. str. 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

(2)	 Basis der Flügeldecken ungerandet, die basalen Seitenecken seit­
lich nicht vorstehend. Rüssel mit Mittelkiel und feinen Randkie­
len. Augen mehr gewolbt, etwas kleiner, die Stirn i lh-mal so breit 
wie die Augen lang. Die letzten Geisselglieder viel langer aIs dick; 
Keule schlank spindelformig, fast 4-mal so lang wie dick. Flügel­
decken etwas gestreckter aIs bei mukanaensis, mit weissen, runden 
Schuppen auf Halsschild und Flügeldecken, die auf ersteren sich zu 
zwei Langsbinden an den Seiten verdichten; auf den Flügeldecken 
mit einer aus Makeln gebildeten Qum'binde hinter der Mitte, fast 
im Spitzendrittel auf dem 2.-6. Zwischenraum, weitere Makeln fin­
den sich auf dem 7.-9. Zwischenraum auf der vord'Jren 
Deckenhalfte; auf dem Rücken ferner auf dem basalen Drittel des 
3., auf dem basalen Fünftel des 5. und auf einer Geraden mit diesen 
beiden liegenden auf dem 7. Zwischenraum. Behaarung aufstehend, 
massig lang. Farbung schwarz. Lange: 5-5,5 mm .. 

kankundaensis n. sp. 

2 (i)	 Flügeldecken an der Basis gerandet, selten ungerandet, stets die 
Seitenecken zahn- oder hockerartig vorstehend. 

3 (iD)	 Die seitlichen basalen Ecken der Flügeldecken sind nur aufgebogen, 
bisweilen schwach und mit wenig deutlichem konkavem Anlauf, 
seitlieh etwas winklig vorstehend, aber nach vorn nicht vorgebogen. 
Die Basis der Flügeldecken ungerandet. 

4 (5)	 Augen gross und ziemlieh flaeh gewolbt, die Stirn etwas sehmaler 
aIs die Augen lang. Halssehild wenig breiter aIs lung. Das 2. Geis­
selglied langer aIs das 3. Glied. Besehuppung grün. Beim cf die 
Aussenkante der Hintertibien in einen langen Doru ausgezogen. 
Lange : 5,5-7,5 mm c/isomoides Il. sp. 
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5 (4)	 Augen kleiner und etwas mehr vorgewolbt, die Stirn breiter aIs die
 
Augen lang. Halsschild im allgemeinen mehr konisch.
 

6 (9)	 Der 1. und 2. Punktstreif hinten sehr genahert, der Zwischenraum
 
zwischen dem 2. und 3. Punktstreif hier doppelt sa breit aIs der­

jenige zwischen dem 1. und 2. Punktstreif. Schuppen l'und.
 

7 (8)	 Stim sa breit wie die Augen lang. Halsschild fast doppelt sa breit
 
wie lang, seitlich flach gerundet und über der Mitte am breitesten.
 
2. Geisselglied wenig langer aIs das 3. Glied. Beschuppung greis­
grün oder greiskupferig, über den beiden ersten Zwischenriiumen 
etwas undicht, auf den breiten Zwischenraumen stellenweise schmal 
unterbrochen, sa dass quadratische oder langlich-viereckige Schup­
pengruppen entstehen. Aussenecken der Hintertibien beim cf in 
einen langen Dom ausgezogen. Lang'e : 5,3-6,4 mm .. 

pa1'ilis	 n. sp. 

8 (7)	 Stim etwas breiter aIs die Augen lang. Die grosste Breite des Hals­

schilds etwas hinter der Mitte desselben, Das 2. Geisselglied erheb­

lich langer aIs das 3. Glied. Beschuppung metallisch-grün. Durch
 
die kahlen Punkstreifen etwas gestreift erscheinend. Lange : 7 mm.
 

subsp.	 chlorosquamijer n. 

9 (6)	 Die inneren Zwischenraume gleichbreit. Flügeldecken auf der hin­

teren Halfte mit feinen .Kerbhockerchen, denen ein gekrümmtes
 
kurzes Harchen entspringt. Schwarz, fast kahl, nur sehr sparlich
 
mit greisen oder blassgrünen rundlichen Schuppen besetzt. Aussen­

ecke der Hintertibien beim cf in einen langen Dom ausgezogen.
 
Lange : 8,5 mm subnudus n. sp.
 

10 (3)	 Die basalen Seitenecken der Flügeldecken mehr hOckerartig ausge­
bildet, bisweilen seitlich mehr oder weniger ohrenartig vorgezogen. 

11 (14)	 Aussenecke der Hintertibien nicht oder nul' undeutlich nach aussen 
erweitert. 

12 (13)	 Halsschild etwa 1 )~-mal sa breit wie lang, über der Mitte am breite­
sten. Flügeldeckp.n ohne Pustelbildung. Beschuppung aus kleinen, 
runden, braunlichen Schuppen mit schwachem .Kupferglanz 
bestehend. Behaarung auf .Kopf und Halsschild kurz, auf den Flü­
geldecken langer kapiriensis HUSTACHE. 

13 (12)	 Halsschild mehr aIs doppelt sa breit wie lang, in der Nahe der 
Basis am breitesten. Zwischenraume sa breit wie die Punktstreifen, 
gewolbt, die Zwischenstege der Punkte bilden scharfe Querrippen, 
die über mehrere Zwischenraume hinüberreichen. Flügeldecken auf 
der hinteren Halfte mit kleinen scharfen K6rnchen, denen kurze 
gekrümmte Hiirchen entspringen. Beschuppung aus greisen Makeln 
gebildet, die sich yom apikalen Drittel der Naht zur Schulter herum­
ziehen. Lange : 7,6-9 mm subpustulifer n. sp. 
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14 (11)	 Hintertibien an den Aussenecken wenigstens beim cf deutlich ver­
breitert, bisweilen mehr oder weniger dorn- oder zapfenartig. 

15 (16)	 Hinterschenkel geûihnt lusingaensis n. sp. 

16 (15)	 Hinterschenkel ungezahnt. 

17 (22)	 Das 1. Geisselglied so lang wie das 2., 3. und 4. Glied zusammen. 

18 (19)	 Flügeldecken - von der Seite gesehen - nul' mit kurzen, wenig 
erhobenen oder gekrümmten Harchen. Flügeldeckenbasis fein durch­
laufend gerandet. Flügeldecken flach, matt skulptiert .. 

moestulus n. sp. 

19 (18)	 Flügeldecken mit langeren, abstehenden Haaren oder Borsten. 

20 (21)	 Halsschild auf der vorderen HalHe mit Mittelkiel, der oft zu einer 
etwas breiteren, glanzenden, schwach erhabenen Flache erweitert 
ist. Die Aussenecke der Hintertibien ist nur kurz spitzig vorgezogen 

discedens n. sp. 

21 (20)	 Halsschild ohne Mittelkiel auf der vorderen Halfte, alIenfalIs mit 
schmaler Flache, die mit Tuberkeln nicht besetzt ist. Aussenecke 
der Hintertibien beim cf in einen langen Dorn ausgezogen .. 

calcaratus MA:RSHALL. 

22 (17)	 Das 1. Geisselglied etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 
Beschuppung des Tieres aus kleinen, runden, sehr dicht und gleich­
massig angeordneten schmutzig-greisen Schuppen gebildet. Zwi­
schenraume mit einer Reihe dicht angeordneter, langer, abstehen­
der Haare, die auf Kopf und Halsschild etwas kürzer sind. Lange: 
4,8-7,2 mm .. lumigatus n. sp. 

180. - Systates (Systates) kankundaensis n. sp. 

K 0 P f quel', ziemlich fein und nicht scharf eingestochen punktiert, die 
Stirn mit scharfer Mittelfurche, die in die basale Querfurche des Rüssels 
einlauft. Augen verhaltnismassig klein und ziemlich kraftig gewolbt, die 
Stirn mindestens 1 V2-mal so breit wie die Augen lang. R ü s sel fast so 
lang wie breit, wenig nach vorn verschalert; Rüsselrücken in der hinteren 
Halfte parallel und nach vorn zu den Pterygien wenig verbreitert. Mit fei­
nem Mittelkiel, der sich vorn aIs Umrandung des Spitzenausschnitts gabelt 
und mit ebenso feinen Seitenkielen; nur undeutlich verschwommen punk­
tiert. F ü hIe r im Spitzenviertel des Rüssels eingelenkt. Schaft sehr dünn 
und schlank, an seiner Spitze leicht gekeult verdickt, den Halsschildvorder­
rand überragend; 1. Geisselglied fast so lang wie die Stirn breit; 2. Glied 
nicht ganz %-mal so lang wie das 1. Glied, so lang wie das 3. und 4. Glied 
zusammen; 5. und 6. Glied je etwas kürzer aIs das 4. Glied; 7. Glied etwas 
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langer ais das 4. Glied. Keule spindelformig, fast sa lang wie die vier letzten 
Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d breiter ais lang, seitlieh flaeh 
gerundet mit der grossten Breite über der Mitte. Mit ziemlieh kriiftiger Gra­
nulierung und mit unseharfem Mittelkiel. - FI ü gel de e ken eiformig, 
die grosste Breite im basalen Drittel befindlieh, 1 lh-mal sa lang wie breit 
(3,8 : 2,6). Punktstreifen kraftig, naeh hinten zu etwas feiner werdend; Zwi­
sehenraume gewolbt, etwa sa breit wie die Streifen, mit sehwaehen, que­
l'en Unebenheiten. - Tibien fast gerade, die vorderen und mittleren in der 
sehwaehen konkaven Ausbuehtung der Spitzenhalfte mit feinen Kerbziihn­
chen, denen ein schwarzes Hiirehen entspringt; die hinteren innen auf deI' 
ganzen Lange mit soleher Ziihnelung versehen. Tarsen ziemlieh gedrungen. 

Far b u n g schwarz. - Auf dem Halssehild mit 5 unseharfen Langsbin­
den, zwei seitlieh, eine in der Mitte; auf den Flügeldeeken runde, weisse 
Sehuppenmakeln und zwar : zwisehen der Mitle und dem Spitzendrittel eine 
Querreihe von solehen Makeln auf dem 2.- 6. Zwisehenraum angeordnet; 
eine Langsreihe von Makeln auf der basalen Halfte des 7.- 9. Zwisehen­
ramTIs, unseharf aueh weiter zur Spitze fortgesetzt; im basalen Dritte1 der 
Deeken befindet sieh eine Makel auf dem 3. ,Zwisehenraum und untel' li5° 
naeh vom aussen eine solehe auf dem 5. und 7. Zwisehenraum; kleinere zer­
streute Sehuppenpartien auf der Basis des 3. Zwisehenraums naeh aussen 
und einige var der Spitze. Auf den Flügeldeeken sindausserdem miissig 
lange, abstehende greise Hiirehen angeordnet, ebenso auf Kopf, Rüssel und 
Halssehild solehe von halber Lange. Unterseite nur sparlieh mit greisen, 
anliegenden Harehen bekleidet. - Lan g e : 5-5,8 mm. 

Ho lot Y PliS: Kanklinda, 1.300 Ill, 1()-24.XI.l\l47. - Pal' a t y PliS: 1 Ex. idell1. 

181. - Systates (Systates) eusomoides n. sp. 

cf : K 0 p f breiter ais lang; Sehliifen kurz koniseh, etwa von einem Drit­
tel der Augenlange; Slim sehmaler ais die Augen lang, mit sehmaler Mittel­
furehe, welche in die basale Querfurehe des Rüssels einmündet. Augen ziem­
1ieh flaeh gewolbt, ihre Seheitelhohe etwa gleieh einem Drittel der Augen­
lange. R ü s sel wenig breiter ais lang, parallelseitig; der Rüeken sehmaler 
ais die Stirn, auch fast parallelseitig, nul' schwach nach vom verbreitert, 
flaeh, mit sehr feinem Mittelkiel, der nieht immer sichtbar ist und der sich 
vom zur Abgrenzung des Epistoms gabelt. F ü hie r im Spitzendrittel des 
Rüssels eingelenkt. Schaft sehlank, zur Spitze fast gleiehmassig schwaeh 
verbreitert, die Spitze die Halssehi1dmitte erreichend; 1. Geisselglied am 
langsten, sa lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; das 2. Glied etwas 
langer aIs das 3. Glied; 4.- 7. Glied von gleicher Lange, jedes doppelt sa 
lang wie diek; Keule spindelformig, sa lang wie die letzten drei Geissel­
glieder zusammen. - Hal s sc hi 1d breiter ais lang, seitlich schwllch und 
gleiehmassig gerundet, die Basis sehr fein gerandet. Aus der Beschuppung 
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treten die Kornchen nur aIs flache, gHinzende Kahlflecken - wenig dicht 
angeordnet - hervor. - FI ü gel d e c ken elliptisch, über der Mitte am 
breitesten, 1 %-mal so lang wie breit (5 : 2,8), die Basis nur schwach kiel­
formig aufgeworfen, die Seitenecken nul' wenig vortretend. Punktstreifen 
zi.emlich fein, die Punkte schmal getrennt; Zwischenraume breit und 
flach. - Vordertibien schlank, in der Spitzenhalfte leicht einwarts gebogen; 
Mitteltibien innen schwach s-formig geschweift, mit Ausnahme des basalen 
Drittels lang blond behaart; Hintertibien von der Basis zur Mitte verbreitert, 
die Spitzenhalfte nach aussen gerundet durchgebogen, die Aussenecke der 
Spitze mit langem, leicht gebogenem Dorn, innen glatt, an der bucklig ver·· 
rundeten Mitte mit langem blondem Haarzopf, aber auch die ganze innere 
konkave Spitzenhalfte mit langerer Behaarung. Das 1. Glied der Tarsen drei­
mal so lang wie breit. Die Prosternalepimeren an der Vereinigungsstelle 
mit je einem langen Zapfen, die eng beieinander stehen. 

~ : Flügeldecken breiter elliptisch. Hintertibien an der Aussenecke nul' 
mit kurzem, spitzem Dorn; Mittel- und Hintertibien im schwachen konkil.­
ven Bogen der inneren Spitzenhalfte mit feinen Kerbhockerchen. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P un g aus kleinen, glanzend-grünen 
Schuppen bestehend, die überall - mit Ausnahme der Fühler und Tarsen, 
die grünliche, anliegende Behaarung aufweisen - geschlossen angeorclnet 
sind. Flügeldecken mit wenig dicht angeordneten, abstehenden, kurzen 
Borsten. - Lange: 5,5-7,8 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe. rive Est lac Upemba, 585 m, 1.IL1!}I!J. - Par a t y P e Il : 

60 Ex. : idem, 12-17.XII.1948, 1-28.I.191D, l.II.194D; Kanonga, 675 m, 17-22.II.1D1,9; monts 
Kabulumba, D87 m (zwischell Mabwe und Lufira), 27-28.1.1949. 

Bez i e h un g en. - Die vorstehend beschriebene Art findet einen nahen 
Vel'wandten in dem etwas kleineren viridulus HUSTACHE aus Kat a n g a, 
der jedoch den Halsschild fast doppelt so breit wie lang hat und dessen 
grosste Breite sich über dem basalen Drittel befindet; bei genannter Art ist 
ausserdem das 2. und 3. Geisselglied von gleicher Lange, die Beschuppung 
ist bei dem typischen Stück, das mir vorlag, greis mit leichtem Kupfer­
schein. 

182. - Systates (Systates) pari lis n. sp. 

ef : K 0 P f breiter aIs lang, nur mit sparlicher feiner Punktierung, mit 
feiner, tiefer Mittelfurche, die in die basale gerade Querfurche des Rüssels 
einmündet. Augen massig stark vorgewolbt, die Scheitelhohe derselben 
reichlich ein Drittel des Augenlangsdurchmessers, die Schlafen bis zur fein 
quergeriefelten Artikulationsflache gleich einem Viertel des Augendurch­
messers. Stirn reichlich so breit wie die Augenlange. R ü s sel etwas brei­
ter aIs lang, fast quadratisch; Rüsselrücken flach, schmaler aIs die Stirn, 
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seitlich nur undeutlich gekielt, auf der basalen Halfte mil feinem Mittel­
kiel, der sich in der Mitte zur feinkieligen Umrandung des dreieckigen Epi­
stoms gabelt. F ü hIe r im Spitzenviertel des Rüssels eingelenkt. Schaft 
schlank, dünn, schwach gebogen, die Spitze die Halsschildmitte erreichend. 
Geissel dünn, das 1. Glied lang-gestreckt, annahemd so lang wie die drei 
folgenden zusammen; das 2. Glied kaum langer aIs das 3. Glied; 4.-6. Glied 
gleichlang, jedes etwas kürzer aIs das 3. Glied; 7. Glied so lang wie das 3. 
Glied. Keule schmal spindelformig, so lang wie das 1. Glied. - Hal s­
sc hi l d reichlich 1 7~-mal so breit wie lang (1,6 : 1), schwach konisch, seit­
lich flach gerundet, mit flachen, massig dicht angeordneten Tuberkeln, die 
bisweilen auf einer schmalen Mittelflache fehlen. Basis fein gerandet. Hinter 
den Vorderhüften nur mit niedl'igem Hocker. - FI üg e Id t; c ken langlich, 
fast elliptisch, die grosste Breite VOl' der Mitte, die Basis ungerandet, die 
basalen Seitenecken mu schwach vorstehend; l'eichlich j l;~-mal so lang 
wie breit (4,3 : 2,6). Punktstl'eifen kraftig, die Punkte besonders seitlich 
wabenartig gegeneinander versetzt, so dass Zwischenraume nicht zur Ent­
wicklung kommen. - Tibien schlank, die vorderen im Spitzendrittel 
schwach einwarts gebogen, die mittleren flach s-formig geschweift und innen 
auf fast ganzer Lange bis in die Nahe der Basis lang blond behaart; die 
hinteren wie bei eusomoides geformt, ebenfalls innen ohne Kerbhocker­
chen, die Aussenecke der Tibie nicht ganz so lang wie bei genannter Art 
ausgezogen, der Haarschopf seitlich des inneren etwas scharferen Winkels 
in der Tibienmitte ebenfalls nicht ganz so lang, die übrige Behaamng an 
cier inneren Flanke dünn, lang, massig dicht. 

<;? : Rüssel mehr quel', mit seitlich mehr vortretenden Pterygien, die 
Fühler etwas mehr der Mitte genahert eingelenkt. Halsschild fast doppelt 
so breit wie lang (2;3 : 1,2). Flügeldecken breiter elliptisch. Mittel- und Hin­
tertibien in der grosseren distalen Halfte innen mit feinen Kerbhockerchen, 
die hinteren in der Spitzenhalfte mehr verjüngt. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P P u n g aus runden Schuppen von 
grüner Farbung mit schwachem Messingglanz bestehend, nicht geschlossen 
angeordnet, sie vel'dichtet sich auf dem Halsschild zu jederseits zwei Langs­
bandem, die sich auf den 2. und 6. Zwischenraum fortsetzen, die dichter 
beschuppt sind aIs die übrigen Zwischenraume, doch sind bisweilen auch 
weitere Zwischenraume auf den Decken dichter beschuppt. Be h a a l'un g 
massig lang abstehend, wenig dicht, auf Kopf und Halsschild nur kurz, 
nach vom gerichtet. - Lan g e : 5,3-6,4 mm. 

Hal a t y pus: Kananga, affl. dl'. Fungwe, 700 lll, 17-22.II.194a. - Par a t y pen: 
18 Ex. : idem, 16-23.II.1949. 

Bez i e h u n g en. - lm Durchschnitt etwas kleiner aIs eusomoides, die­
sel' Art auch sehr ahnlich, aber nie so geschlossen beschuppt, sondem mehr 
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oder weniger gestreift und von dunklerer Schuppenfiirbung; wiihrend euso­
moides breite Zwischenriiume besitzt, sind diese bei der vorstehend beschrie­
benen Art kaum entwickelt. Die Fühlerbildung weicht ebenfalls etwas ab. 

Subsp. nov. chlorosquamifer. 

cf : Von der Nominatform da,,~urch abweichend, dass die Fühlerglieder 
wesentlich gestreekter, die Vordertibien im Spitzendrittel etwas mehr naeh 
innen gekrümmt und wie die Mitteltibien mit liingeren greisen Haaren 
bewimpert sind. Die Besehuppung besteht aus mehr leuchtend grünen 
Sehuppen, die auf den Zwischenriiumen sehr dicht angeordnet sind und 
durch die kahlen Punktstreifen scharf getrennt werden. Die Tiere sind 
grosser, (Liinge : 7 mm). 

Ho lot Y pus: riv. llowu. aH!. dl'. Kalule-Nord. près Kiamalwa, 1-3.III.1949. -­
Par a t y pus: 1 Ex. : idem. 

183. - Systates (Systates) subnudus n. sp. 

(Ahb. :n.) 

cf : Ka p f breiter aIs lang, die Sehliifen konisch, ziemlich fein, flaeh 
und dieht punktiert, hinter den Augen sehr fein querriefig. Stirn etwàs 
breiter aIs die Augen lang, mit schmaler, seharfer Mittelfurche. Augen 
ziemlich flaeh gewolbt. R ü s sel sa lang wie breit, von der Basis zur Spitze 
schwaeh verbreitert, an der Rüsselwurzel mit scharfer Querfurche. Rüssel­
rücken sa breit wie die Stirn, mit feinen Seitenkielen; Mittelkiel sehr fein, 
in seiner Mitte sieh zur feinkieligen Umrandung des Epistoms gabelnd; an 
der Basis ausserdem mit feinem gekieltem U; Punktierung flaeh und dicht. 
F ü hIe r lang und schlank, der Sehaft erreicht nicht ganz die Halsschild­
mitte. Das 1. Geisselglied lang-gestreckt, fast sa lang wie das 2.-4. Glied 
insgesamt: 2. und 3. Glied gleiehlang, 4. Glied etwas kürzer; das 4., 5. und 
6. Glied von gleicher Liinge; 7. Glied fast sa lang wie das 2. Glied. Keule 
spindelformig, sa lang wie die beiden letzten Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi l d breiter aIs lang, die grosste Breite in der Mitte, seitlich nur 
miissig stark gerundet. Ziemlich kriiftig und dicht granuliert, die einzel­
nen Kornchen mit feinem Nabelpunkt. - FI ü gel de e ken liinglieh-eifor­
mig, mit der grossten Breite var der Mitte, 1 %-mal sa lang wie breit (7,5 : 
4,2), naeh hinten ziemlieh schlank zugespitzt. Basis ungekielt, mit nach 
aussen kurz-zahnartig vorgezogenen Seitenecken. Punktstreifen kriiftig, die 
Punkte derselben grob; Zwischenriiume sehmal, gewolbt, die inneren durch 
gliinzende Querrippen, welche die Punkte trennen, unterteilt, die iiusseren 
mit kleinen, flachen Kornchen. Zur Spitze hin und ebenfalls in der Sehul­
tergegend wird die Skulptur zerhackter, hier bilden sich feine Kerbhocker­
chen heraus, welche ein sehr kurzes gekrümmtes Hiirehen tragen. ­
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Un ter sei t e masslg stark und dieht, das Analsegment kriiftig und sehr 
dieht punktiert. Dei ProsternaJepimeren sind an ihrer Vereinigungsstelle 
hinter den Vorderhüften hoekerartig aufgebogen, von der Seite gesehen 
jeder Hoeker an seiner Spitze kerbartig eingesehnitten. Tibien kriiftig, die 

AHD. 31. - Systates .Çulmudus Il. sp., ~. 

vorderen in der Spitzenhiilfte masslg stark naeh innen gebogen, die mitt­
leren fast gerade und die hinteren im Prinzip wie bei den vorhergehenden 
beiden Arten gebildet, mit lang ausgezogenem Aussendorn an der Spitze und 
langer, doppelseitiger blondel' Seitenbehaarung. lm Gegensatz zu eusomoides 
Llnd parilis sind die Hintertibien innen gleiehmiissiger s-fOrmig gesehweift 
und aueh auf dem Rüeken mehr flaeh-stumpfwinklig vel'rundet verbreitert. 
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Vordertibien innen nur kurz und sparlich, die Mitteltibien auf der ganzen 
Lange innen lang greis wimperarlig, aussen kul'z behaart. Das 1. Tarsen­
glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Cj? : Besonders in den Flügeldecken breiter eiformig gebaut (7,4 : 5,5). 
Alle Tibien aussen fast gerade und innen gleichmassig schwach s-formig 
geschweift, in der distalen Halfte innen schwach gekerbt. Die Hintertibien 
an der Aussenecke winklig verbl'eitert. 

Far b un g schwarz. - Be sc h u P P u ng aus kleinen, weissen, l'unden 
Schüppchen bestehend und sehr sparlich, wenig auffallig verteilt. Einige 
kleine Makelgruppen finden sich auf den seitlichen Zwischenraumen und 
in breiterer Flache über dem apikalen Drittel der Decken; dann in der 
Schultergegend und versprengt auf den Seiten des Halsschilds. Unterseite 
massig dicht mit wenig erhobenen greisen Harchen bekleidet, nul' seitlich 
mit einzelnen Schüppchen. Auf den Flügeldecken hinten mit kurzen, 
gekrümmten Harchen. - Lan g e : 8,5-10 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kankunda, aH!. g. Lupiala, 1.300 Ill, 19-2'.XI.1947. - l'a r a­
( y pen: 43 Ex. : idem, 13-28.XI.1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.IV-5.V.1948; Kateke, 
s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.19~8; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 21-31.V, 6-14.VI, 
21-23.VI.1947; rég. riv. Luanara, pistes Pelenge·Lufira, 1.'100 m, 13.XI.1947. 

Bez i e h un g en. - Wenn auch fast alle vorliegenden Stücke nul' sehr 
sparlich beschuppt sind, so liisst sich bei frischen Stücken doch eine Grund­
anlage der Beschuppung erkennen, wie sie sich iihnlich bei einer Anzahl 
nachfolgender Arten wiedel'findet, etwa bei calcaratus MARSHALL, subpustu­
liter m., discedens m., auch kapiriensis HUSTACHE. Bei diesen konzentriert 
sich die Beschuppung mehr oder weniger deutlich in einem Bogen, der 
sich über den Deckenabsturz nach vorn seitlich herumzieht. Hinsichtli.ch 
der nach aussen lang ausgezogenen Aussenecke der Hinterschienen beim cf 
lehnt sich diese Art eng an eusomoides und parilis an. 

184. - Systates (Systates) kapiriensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. iG9.
 
kapirensi LONA in JUNK-SCHENKLING, Col. CaL, Purs 160, 1937, p. 284 (eIT. i).
 

I\:aswabilenga, 700 Ill. 6-9, 2!J-:30.X, 3-4, 8.XI.1!147; Kilwezi, 7;-)(1 m, 6-7.IX.1948; Kiamo­
koto-Kiwakislti, 1.670 ID, 4-16.X.1948; [Masornb"ve-riv. Kanakakazi, 1.120 TIl, 4-16.X.1(48). 
-·8 Ex. 

Son st. Ver b r e it un g. -- Belg. Congo Kapiri.. 
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185. - Systates (Systates) subpustulifer n. sp. 

cf : K 0 p f breiter aIs lang, mit tiefer Uingsfurche und ziemlich feiner, 
sehr dichter Punktierung; Schlafen kurz, konisch. Augen gross, flach 
gewèilbt, fast etwas langer aIs die Stirn breit. R ü s sel fast so lang wie 
breit, von der Basis zur Spitze schwach geradlinig verbreitert; Rüsselrücken 
flach, an der Basis so breit wie die Stirn und nach vorn schwach verbrei­
tert, ziemlich fein und sehr dicht punktiert, mit sehr feinem Mittelkiel auf 
der basalen Halfte, der sich zur Umrandung des Epistoms gabelt. Schaft 
der F ü hIe l' schlank, die Spitze die Halsschildmitte nicht ganz erreichend; 
1. Geisselglied fast so lang wie das 2.-4. Glied zusammen; 2. Glied etwa halb 
so lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied gleichlang, jedes halb so lang wie 
das 2. Glied; 5. und 6. Glied wenig kürzer und das 7. Glied wiedel' etwas 
langer. Keule so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s­
sc h i l d breiter aIs lang, im basalen Drittel am breitesten, zur Basis kurz 
zugerundet, nach vorn flach-gerundet konisch verschmalert. Besonders die 
hinteren Seitenkonturen sind gekerbt. Tuberkeln massig stark, dicht 
angeordnet, glanzend, nicht abgeflacht. Basis fein gerandet. - FI ü gel ­
de c ken 1 Y2-mal so lang wie breit (5 : 3,4), diE' Basis fein zerhackt-gekielt 
aufgeworfen und die basalen Seitenecken ziemlich kraftig vorgezogen; die 
hintere Flügeldeckenhalfte in Form einer Halbellipse gebildet, von der Mitte 
nach vorn zunachst geradlinig, dann zur Basis zugerundet. Punktstreifen 
kraftig, die Punkte durch schmale Querrippen getrennt, die sich über die 
schmalen, gewèilbten Zwischenraume hinwegziehen. Besonders auf der 
hinteren Deckenhalfte mit kleinen, scharfen Tuberkeln, denen kurze, 
gekrümmte Harchen entspringen. - Vordertibien aussen gerade, im Spit­
zenteil etwas nach innen gebogen; Mitteltibien gerade, im Spitzenteil innen 
schwach konkav ausgeschnitten, auf fast deI' ganzen Lange lang wimper­
artig behaart; Hintertibien ahnlich den vorhergehenden Arten gebildet, die 
Aussenecke der Spitze nul' kurz dornartig ausgezogen, die Flanke nul' 
e in sei t i g lang zottig behaart. 

~ : Rüssel etwas mehr quer, die Stirn breite!', Augen kieiner und mehr 
vorgewèilbt. Halsschild bisweilen mit feinem, verkürzten Mittelkiel. Flügel­
decken breiter eiformig; von der Seite gesehen, sind die Flügeldecken an 
der Spitze im Bagen nach unten herumgezogen. Tibien einfach. 

Fil l' b u n g schwarz. - Be sc h u pp u n g aus greisen, kUl'z-ovalen Schup 
pen gebildet und zu kleinen Makeln verdichtet, die sparlich verteilt sind : 
auf einer Kurve, die sich yom Spitzendl'ittel der Naht zur basalen Seiten­
ecke der Flügeldecken herumzieht, ferner enUang dem Seitenrand sowie 
auf der basalen Halfte des 2. Zwischenraums; im übrigen sind einzelne staub­
artig auf den Querrunzeln angeordnet. Nul' auf der hinteren Halfte sind 
die kurzen gekrümmten Harchen im Profil sichtbar. - Lange: 7,6-9 mm. 
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Ho lot Ypus: Kaziba. 1.140 Ill, s.-aff!. dr. Lufira, 1~]-27.1I.1948. - Par a t y pen; 
16 Ex. : idem, 7-12, 15, 19-27.11.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, ~J.I.1948]; Kankunda, 1.300 ID, 

19-24.XI.1947. 

Bez i eh u n g en. - Nachstverwandt mit S. variabilis HUSTACHE, der 
gestreckter gebaut ist, der an der Aussenecke der Hintertibien beim cf einen 
langen Sporn besitzt und an den Flanken derselben doppelseitig lang bewim­
pert ist. 

186. - Systates (Systates) lusingaensis n. sp. 

cf : K 0 p f quel', gewolbt, massig stark und sehr dicht, etwas runzlig 
punktiert, mit scharfer Mittelfurche, die in die basale gerade Querfurche 
des Rüssels einmündet. Schlafen kurz gerundet-konisch, die Stirn 1 lh-mal 
so breit wie die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel breiter 
aIs lang, parallelseitig; Rüsselrücken flach, so breit wie die Stirn, parallel­
seitig, mit feinem Rand- und Mittelkiel. Punktierung flach, sehr dicht langs­
runzlig. Schaft der F ü hIe l' die Halsschildmitte erreichend, ziemlich 
schlank, dicht punktiert und sparlich mit kurzen, gekrümmten Harchen 
besetzt. Das 1. Geisselglied so lang wie 2+ 3 + 4, das 2. Glied etwas langer; 
5. Glied am kürzesten; 6. Glied so lang wie das Il. Glied und das 7. Glied 
so lang wie das zweite. Keule so lang wie die restlichen drei Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, seitlich massig stark gerun­
det, über dem basalen Drittel am breitesten, nach vorn fast geradlinig ver­
schmalert, hinter dem Vorderrand nicht eingeschnürt. Basis fein gerandet. 
Kornelung ziemlich kraftig. Mitte der Scheibe meist mit feinem, stumpfem 
Mittelkiel. - FI ü gel d e c ken langlich-ellipsenformig, àie grosste Breite 
VOl' der Mitte befindlich. Basis etwas zerhackt fein gerandet, die Seiten­
ecken spitzwinklig nach aussen vorgezogen. Punktstreifen kraftig, die 
Punkte gross, viereckig, die schmaten Querstege aIs Rippen über 
die schmaten, gewolbten Zwischenraume greifend; hinten mit feiner 
Kornelung. - Hinterschenkel kraftig gezahnt. Vordertibien im Spit­
zendrittel leicht einwarts gebogen und hier kurz und dicht bewimpert; 
Mitteltibien innen s-formig geschweift, mit Ausnahme des basalen Drittels 
mit langeren blonden Haaren bewimpert; Hintertibi.en s-f6rmig gebogen, 
in der Mitte innen bucklig erweitert, in der konkaven Ausrundung der inne­
l'en Spitzenhalfte auf der unteren Flanke mit langen blonden Haaren 
bewimpert, auf der oberen Flanke an der verbreiterten Stelle mit einem 
Haarschopf. Die Aussenecke der hinteren Tibi.enspitze mit kurzem Dorn. 

~ : Flügeldecken breiler elliptisch. Tibien einfach, aussen gerade, innen 
schwach s-formig geschweift, in der Spitzenhalfte innen fein gekerbt. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P p u n g sehr sparlich, seitlich etwas 
dichter, nirgends zu Makeln verdichtet, die Schuppen klein, l'und oder kurz­
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aval, greis. Unterseite dichter beschuppL - Be h a a l' u n g auf del' ganzen 
Lange der Flügeldecken kurz, gekrümmt; auf Kopf und Halsschild kürzer, 
nach vorn gekrümmt. -- Lange: 7,2-9 mm. 

Hal a t y PliS: Lusinga, 1.760 III 28.III.l!J47. -- Pli l'a t y pen: 7 Ex. : idem, 7, !UV, 
I6-17.VI, 18.VII.1947; Llisinga, galeriè, 7-20.VI.1!J.15. 

Bez i e h u n g en. - Nachstverwandt mit S. overlaeti HUSTACHE, der 
ebenfalls im mannlichen Geschlecht scharf gezahnte Hinterschenkel besitzL 
S. overlaeti ist eine dicht beschuppte Art, die Schuppen sind klein, fast 
kreisrund, leicht metallglanzend, die Flügeldecken mit liingeren nbstehenden 
Borsten besetzt. 

187. - Systates (Systates) spcc. 

Ebenfalls wie die vorhergehende Art zur Verwandtschaft des S. over­
laeti HUSTACHE, also mit kraftig geûi:hnten Hinterschenkeln beim cr, gehort 
ein vorliegendes Stück, welches durch einen langen SpO!"1 an der Spitze 
der Hintertibien VOl' den anderen beiden Arten aus~ezeichnet ist, sich aber 
zur Beschreibung nicht eignet, weil die Fühler fehlen. 

Kananga, 6% m, 13-27.IX.19't7. - 1 Ex, 

188. - Systates (Systates) moestulus n. sp. 

cr : K 0 P f breiter aIs lang, schwach gerundet-konisch, sehr fein und 
wenig gedrangt punktiert, dazwischen matt chagriniert; Stirn etwas breiter 
aIs die Augen lang, mit schmalel' Mittelfurche, die mit der basalen Rüssel­
Querfurche ein T bildet. R ü s sel wenig breiter aIs lang, fast parallel; Rüs­
selrücken fla ch, an der Basis so breit wie die SUrn, nach vorn etwas ver­
schmalert, im Spitzendrittel wieder verbreitert, flach und verlaufen punk­
tiert, ohne Seitenkiele, mit feinem Mittelkiel, der sich in der Mitte zur 
undeutlichen Abgrenzung des dreieckigen Epistoms gabelt. F ü hIe l' im 
Spitzenviertel des Rüssels cingelenkt. Schaftspitze die Halsschildmitte 
erreichend. Das 1. GeisselgJied nicht ganz so lang wie das 2. + 3. +4. Glied; 
2. und 3. Glied gleichlang, das 4. wenig kürzer; jedes der restlichen Glie­
der wenig kürzer aIs das 4. Glied und untereinander von gleicher Lange; 
Keule lang spindelformig, sa lang wie die letzten 4 Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d breiter aIs lang, seitlich schwach gerundet, die grosste 
Breite etwas hinter der Mitte befindlich. Basis fein gerandet. - FI ü g e I­
de c ken gestreckt-elliptisch, gut i lh-mal sa lang wie breit (5: 3,3), die 
grosste Breite über der Mitte befindlich. Basis fein gerandet und die Seiten­
ecken schwach winklig seitlich heraustretend. Punktstreifen massig stark, 
die Punkte leicht quel', flach, um ihren halben Durchmesser getrennt; die 
Querstege bei bestimmter Beleuchtung aIs feine Tuberkeln erscheinend; 
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Zwischenraume so breit wie die SLreifen, wenig gewëilbt, fein matt chagri­
niert. - Vordertibien flach s-f6nnig geschweift; Mitteltibien aussen gerade, 
innen s-fëirmig geschweift; Hintertibien aussen über der Mitte konvex gerun­
det, innen in der apikalen HalftB konkav ausgeschnitten, die Übergangsstelle 
innen schwach verrundet, an der Aussenecke mit kurzem spitzem Dorn. 
Mittel- und Hintertibien innen massig dicht lang behaart. Hinter den Vor­
derhüften mit wenig hohem Hockerpaar. 

~ ; Augen bei breiterer Stirn etwas mehr gewëilbt. Flügeldecken breiter 
elliptisch (6 ; 4,4). Mittel- und Hintertibien wie die vorderen gebildet und 
innen ohne langere BewimpBrung. 

Fa [" bu n g schwarz. - Be s chu p P u n g ausserst sparlich, greis, oval; 
nUl" seitlich auf den Flügeldecken finden sich vereinzelte Schüppchen. Kurze 
gekrümmte Harchen sind nur bei einigen Stücken feststellbar. - Lan g e 
7,4-8,5 mm. 

Ho lot Y pus: Mubale, 1.480 m,~-16.V.1D47. - Par a t y P e Il: 4 Ex.: idem, 
1, 4-16.V.1D47; Mabwe, lac Upemba, 5:{) Ill, 1D-2LVIIL1%7. 

Durch die schwarze, matte Farbung, welche an Nematocerus- und Meso­
leurus-Arten erinnert, untel' allen vorliegenden Arten ausgezeichneL 

Var i a t ion ; IEtwas weniger matt, besonders seitlich mehr beschuppt, 
mit deutlicheren kurzen gekrümmten Harchen auf den Flügeldecken sind 
6 weitere Weibchen und 3 Mannchen, die mëiglicherweise bereits einer wei­
teren Art angehëiren. 

Mabwe, rive ·Est lac Upemba, 585 m. 2~-31.XII.1948, 20-28.1.1949; Kabwe-sur-Muye, 
1.320 m, 26.IV-5.V.1948; Lusinga, 1.760 m. 16.IV.1947 - 9 Ex. 

189. - Systates (Systates) discedens n. sp. 

cf : K 0 P f quel', sehr fein, wenig dicht, undeutlich punktiert; Stirn 
etwas breiter aIs die Augen lang, ziemlich flach, mit tiefer Mittelfurche; 
Augen ziemlich kraftig gew6lbt, nicht ganz halbkugelfëirmig. R ü s sel fast 
so lang wie breit, von der Basis nach vom schwach verbreitert; Rüssel­
rücken etwas schmaler aIs die Stirn, parallelseitig, flach, mit feinen Seiten­
randkielen und etwas kraftigerem Mittelkiel, der sich kurz VOl' der Mitte 
gabelt. F ü hIe r im Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt; der Schaft die 
Halsschildmitte nicht ganz erreichend, dicht anliegend greis behaart: 1. 
Geisselglied gestreckt, sa lang wie die folgenden drei Geisselglieder zusam­
men; das 2. Glied etwas langer aIs das 3. Glied und dieses etwas langer 
aIs das vierte; 4.-6. Glied von gleicher Lange, das 7. Glied etwas langer. 
Keule spindelfëirmig, so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, die grëisste Breite hinter der Mitte; zur Basis 
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wenig, zum Vorderrand etwas mehr in flacher Rundung verschnüilerL 
Kornelung massig stark und dicht, auf der vorderen Halfte stets mit stump· 
fem, breitem Mittelkiel oder erhabener, geglatteter Flache, die sich biswei­
len aIs feiner Mittelkiel zur Basis hin fortsetzt. Basis fein gerandet. ­
FI ü gel de c ken fast elliptisch, die grosste Breite etwas VOl' der Mitte; 
Basis undeutlich gerandet, die Seitenecken massig stark nach vorn aussen 
vorgezogen. Punktstreifen kriiftig, die Punkte viereckig, die Zwischenstege 
leicht gewolbt, die Zwischenraume halb so breit wie die Punktstreifen, 
gewolbt, etwas niedriger aIs die Querstege, so dass diese über die Zwischen­
raume schwach übergreifen; nach hinten werden die Punktstreifen etwas 
feiner. - Vordertibien fast gerade, nur wenig zur Spitze einwarts gebogen, 
innen ziemlich kraftig s-formig geschweift, in der konkaven Spitzenhalfte 
sehr fein gekerbt; Mittel- und Hintertibien aussen gerade, Mitteltibien innen 
schwach s-formig, von der Basis bis nahe zur Mitte schwach geradlinig 
verbreitert, dann flach konkav ausgeschnitten und ebenfalls fast auf der 
ganzen Lange lang und weich behaart, die Aussenspitze mit langerem, 
geradem Dorn. 

<fl : Stirn wenig breiter, die Augen etwas kleiner und wenig mehr vor­
gewolbt; Halsschild mehr quel'; Flügeldecken breiter (6 : 4). Hintertibien 
wie die übrigen gebildet, aIle in der Spitzenhalfte mit feinen Kerbzahnen 
versehen. 

Far b u n g schwarz. - Be 8 chu P P u n g aus kleinen hirsekornartigen 
Schüppchen von gelbbraunlicher Farbung bestehend, auf dem Rücken weni­
gel' dicht aIs hinten und seitlich beschuppt; zum Teil, besonders auf dem 7. 
Zwischenraum, bisweilen auf dem ganzen Deckenabsturz und über der 
Mitte zu einigen helleren Makeln verdichtet. - Be h a a l' u Il g auf den Flü­
geldecken massig lang abstehend, auf Kopf und Halsschild kürzer. ­
Lange: 6,9-9,5 mm. 

Mabwe, lac Upemba, 5g5 In, 1-12, 15, 18-28.VllI, 1-8. 13-24.rX, 1.XII.1947, 17-31.XII.1948, 
15-28.1.1949. - 110 Ex. 

Beziehungen. -- Nah verwandt mit S. variabilis HUSTACHE. 

190. - Systates (Systates) calcaratus MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 239. 

Riv. Bowa, aff!. dr. Kalule-Nord, près Kiamalwa, 1-3.rII.1949; [Kembwile, rive g. 
Kalule, 28.II.1949; Kenbville, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m, 3-5.rII.1949]; Kalule-Nord, rive 
g., face Mujinga-Kalenge, 1.050 m, 26.II-4.II1.1949; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.rV.1948; 
riv. Lufwa, aff!. dr. Lufira, 1.700 m, 16.rII.1948; Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1~H7. 

- 14 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Congo-Gebiet, (ohne nahere Fundortangabe). 
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191. - Systates (Systates) fumigatus n. sp. 

cf : K 0 P f quel', die SchUifen kurz, konisch; Stim reichlich P/2-mal 
so breit wie die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel fast so 
lang wie breit, von der Basis zur Mitte schwach verjüngt, vom parallel­
seitig; Rüsselrücken erheblich schmaler aIs die Stirn, in der basalen Halfte 
parallelseitig, nach vorn etwas verbreitert; mit undeutlichem stumpfem Mit­
telkiel, das dreieckige Epistom schar! gekielt begrenzt. F ü hIe l' im apikalen 
Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft leicht gekrümmt, die Spitze den Hals­
schildvorderrand überragend, dicht mit anliegenden greisen Schuppenhar­
chen bekleidet; Geisselglieder gedrungen, das 1. Glied fast so lang wie das 2. 
und 3. Glied zusammen; das 2. Glied langer aIs das 3. Glied; das 6. 
wenig langer aIs dick; das 7. Glied so lang wie das 3. Glied, die übrigen 
etwas kürzer. Keule so lang wie die letzten drei Geisselglieder insgesamt. ­
Hal s sc h i l d fast q,~-mal so breit wie lang (1,8 : 1,3), die grosste Breite 
etwa im basalen Drittel, hier massig stark gerundet und nach vorn gerad­
linig verschmalert, der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis. Kornelung 
ziemlich kraftig, die Tuberkeln von feinen Punkten zerstochen. - FI ü­
gel d e c ken langlich-eiformig, reichlich 1 %-mal so lang wie breit (5 : 3), 
in der hinteren Halfte halbellipsenformig, von der Mitte nach vom zunachst 
parallelseitig, dann massig stark gerundet verschmalert; die Basis ungeran­
det, die Seitenecken jedoch leicht vorgezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, 
die Punkte l'und und schmal getrennt; Zwischenriiume so breit oder wenig 
breiter aIs die Streifen, schwach gewolbt, seitlich etwas schmaler; gliin­
zend, undeutlich punktiert (wenn abgerieben). - Vorder- und Mitteltibien 
aussen fast gerade, nul' in der Spitzenpartie undeutlich nach innen gebogen, 
innen miissig stark s-formig geschweift und VOl' der Spitze fein gekerbt­
geziihnt; Hintertibien in der Spitzenhiilfte innen kraftig konkav ausgeschnit­
ten, am konvex verrundeten übergang in der Mitte mit einigen kraftigen 
Kerbhockern, aussen schwach s-formig geschweift, so dass die konvexe Run­
dung der inneren konkaven gegenüber liegt, VOl' der Aussenecke mit lange­
rem Dorn. 

<? : Stirn doppelt so breit wie die Augen lang. Rüssel erheblich breiter 
aIs lang. Flügeldecken breiter oval (4,5 : 3). Hintertibien wie die Vorder­
und Hintertibien gebildet. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu p p u n g aus kleinen, runden, sehr 
dicht und gleichmiissig angeordneten, schmutziggreisen Schuppen gebildet. 
Jeder Zwischenraum mit einer Reihe ziemlich dicht angeordneter und lang 
abstehender Haare; auf Kopf und Halsschild sind die Haare etwas kürzer. 
Mittel- und Hintertibien beim cf innen in der Spitzenhalfte mit langeren 
weichen Haaren bewimpert. - Lan g (' : 4,8-7,2 mm. 
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Ho lot Ypus: Kankunda, s.-affl. dI". Lufira, 1.300 m, 19-24.XI.1947. - Par a­
t Ypen: 19 Ex.: idem, 13-28.XI.1947; Karibwe, affl. Lusinga, 1.700 m, 8-10.111.1947; 
Kaswabilenga, 700 m, 18-24.IX.1947; Kateke, s.-affl. Lufira, 950 m, 23.XI-5.XII.1947; 
Kafwa, aff!. dr. Lufwa, 1.780 m, 5.111.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, 9.1.1948]; riv. Mubale, 
1.4ilO m, 6-10.V.1947; Muye, tête de source, 1.630 Ill, 6.IV.1948; Lusinga, 1.760 m, 
12-15.iV, 18.VII.1947. 

Var i i e l' t : Durch kürzere Behaarung weicht ein Stück ab aus 

Mubale, 1.480 Ill, 10-13.\'.19,,7. 

Bez i e h u n ge n. - Die Art ahnelt sehr dem S. hirtus GERSTAECKER 
aus Usa m bar a und von Z a 11 z i bar. Auch diese Art hat ahnlich gebaute 
gedrungene Fühler, aber den Halsschild über der Mitte am breitesten, VOl' 

a11em hat das cf nicht die Aussenecken der Hintertibien dornartig ausgezo­
gen, was lumigatus mit fast a11en Arten aus dem U p e m b a-Gebiet gemein­
sam hat. 

Gattung SYSTATOPLESIUS nov. gen. 

Rüsselrücken schmaler aIs die Stirn, die Fühlerfurchen daher auf ganzer 
Lange sichtbar; Rüssel vom Kopf durch eine Querfurche abgesetzt, in die 
eine Langsfurche des Kopfes einmündet. Fühler schlank, der Schaft den 
Halsschild-Vorderrand überragend, das 1. Geisselglied langer aIs das 2. 
Glied. Halsschild breiter aIs lang, Basis gerade abgeschnitten, cl i e Un ter­
seite des Prosternum-Vorderrands mehr oder weniger 
tief ausgeschnitten, so dass Augenlappen ausgebildet 
weI' den. Flügeldecken ungeschultert, die basalen Seitenecken mehr oder 
weniger vorgezogèn; mit 10 Punkstreifen. lm übrigen wie die Gattung 
Systates gebildet. 

T Ypus - Art. - Systates pilipennis HUSTACHE. 

Die beiden hierherzuste11enden Arten sind zwar recht heterogen gebil­
det, ihre Bauform liegt aber innerhalb der Bautypen, wie sie aus der Gat­
tung Systates her bekannt sind. Die eine derselben erinnert an Phoromitus­
Arten, die andere an Sphrigodes. Es ist daher anzunehmen, dass noch wei­
tere Zwischenformen aufzufinden sein werden. Beide Arten haben, im 
Gegensatz zu den meisten aus dem U p e m b a-Gebiet vorliegenden Systates­
Arten, die Aussenecken der Hintertibien bei den cf cf nicht dorn- oder sporn­
artig ausgezogen. 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE ARTEN. 

1 (2)	 Augen kraftig vorgewblbt, leieht exzentriseh. Halssehild über der 
Mitte am breitesten, Flügeldeeken mehr kugelf6rmig. Hintertibien 
bei Mannehen und Weibchen von gleieher Bildung, beim d' jedoeh 
lang, wimperartig, weieh auf der Innenseite behaart. Vorderrand 
des Prosternums tief ausgesehnitten. Besehuppung der Flügel­
deeken greis, zu Makeln verdiehtet pilipennis HUSTACHE. 

2 (1)	 Augen flaeh gewblbt. Halssehild fast doppelt so breit wie lang, 
koniseh, an der Basis am breitesten. Flügeldeeken eifbrmig, im 
basalen Drittel am breitesten. Hintertibien beim d' innen in der 
Mitte zahnartig abgesetzt und im Spitzenteil tief konkav ausge­
sehnitten. Vorderrand des Prosternums flaeher ausgesehnitten. 
Besehuppung einfbrmig gesehlossen dunkelgreis, auf der hinteren 
Halfte der Flügeldeeken mit massig langen, abstehenden Haar­
bol'sten grisescens n. sp. 

192. - Systatoplesius pilipennis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 165 (Systates). 

Kaziba, aH!. g. Senze, s.-aH!. dl'. Lufil'a. 1.140 m, 1-14, 8-26.II.1948; Kateke, s.-aH!. 
Lufil'a, 960 m, 23.XI-5.XII.1948. - 18 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Kongo : Kundelungu. 

Von diesel' Art lag mir eine Cotype aus dem Congo-Museum zum Ver­
gIeieh VOl'. 

193. - Systatoplesius grisescens n. sp. 

d' : K 0 p f breiter aIs lang, die Sehlafen sehwaeh koniseh, haIb so Iang 
wie die Augen; diese flaeh gewblbt, die Stirn so bl'eit wie die Augen lang, 
mit Iangliehem GrÜbehen. R ü s sel breiter aIs lang, von der Basis naeh 
vorn verbreitert. Rüsselrüeken wenig sehmaler aIs die Stirn, flaeh, mit 
undeutliehem MitteIkiel und aueh das Epistom hinten nur undeutlieh 
gekielt begrenzt. F ü hIe r im Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt. Sehaft 
gestreekt, ziemlieh dieht mit anliegenden greisen Harehen bedeekt, die 
Spitze desselben erreieht nieht ganz die Halssehildmitte. Das 1. Geissel­
glied so Iang wie das 2. und 3. Glied zusammen; das 3. Glied kaum 
%-mal so Iang wie das 2. Glied; 5. und 6. Glied so Iang wie breit, das 7. 
Glied quel'. Aueh die Keule verhaltnismassig kurz, wenig langer aIs die 
letzten drei Geisselglieder zusammen, etwa doppelt so lang wie diek. ­
Hal s s e h i l d q~ so breit wie lang (1,6 : 1,3), im basalen Drittel am 
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breitesten, zur Basis kurz gerundet-verschmalert, zum Vorderrand schwach 
konisch konkav-gerundet verschmalerL Basis undeutlich gerandet. Auf 
der vorderen Halfte massig stark und wenig dicht punktiert, zwischen den 
Punkten fein und sehl' dicht punktuliert, auf der hinteren Halfte mit 
schwachen, flachen Tuberkeln besetzt, die aus der Beschuppung kaum 
hervortreten. - FI ü gel d e c ken reichlich 1 ~~-mal so lang wie breit 
(3,7 : 2,2), etwas VOl' der Mitte am breitesten, nach vorn schwach gerundet­
verschmalert, zur Basis in eine schwache konkave Rundung übergehend, 
die basalen Seitenwinkel nul' schwach winklig vorgezogen, nach hinten 
in flacher Rundung ziemlich schlank verschmalert. Basis schwach geran­
det. Punktstreifen ziemlich kraftig, die Punkte schmal getrennt, l'und; 
Zwischenraume etwas schmaler aIs die Streifen, leicht gew6lbt; sehr fein 
und dicht verschwommen punktiert. - Vorder- und Mitleltibien aUssen 
gerade, die vorderen in der Spitzenhalfte innen schwach konkav ausge­
schnitten, die mittleren innen mehr s-f6rmig geschweift; die Hintertibien 
aussen s-f6rmig geschweift, an der Spitze nach aussen nul' schwach ver­
breitert, innen zur Mitte hin verstarkt, dann pl6tzlich scharf konkav aus­
geschnitten und hier dünn und ziemlich lang greis behaart; auch die Mit­
teltibien VOl' der Spitze innen ahnlich bewimpert. 

<.j? : Rüssel wesentlich breiter aIs lang. Halsschild fast doppelt so breit 
wie lang (2,4 : 1,3), an der Basis am breitesten und fast geradlinig konisch 
nach vorn verschmalert. Flügeldecken breit elliptisch, die basalen Seiten­
ecken seitlich mehr h6ckerartig vorstehend; Zwischenraume der Punkt­
streifen so breit wie die letzteren. Tibien von normaler Bildung. 

Far bu n g schwarz. -- Be s chu P P u n g auf Kopf, Halsschild und 
Flügeldecken sowie Unterseite gleichmassig dicht schmutzig-greis, die 
Schuppen klein, l'und, auf den Beinen langlicher, hirsekornartig. Auf der 
hinteren Halfte der Flügeldecken _stehen ziemlich kurze, greise Borsten. ­
Lan g e : 4,6-6,5 mm. 

Ho lot Y pus ~: Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948. - Par a t y pen: 
15 Ex.: Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.780 m, 5.111.1948; [Kenia, 
affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.xn.1947]; Lm.inga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945; [Lusillga, 
riv. Dipidi, 12.VI.1945]; 1.müng-a, 1.760 rn, 6.XII.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 Tll, 

21-31.V.1947. 

Bez i eh u n g en. - Dem Sphrigodes margaritaceus GERSTAECKER in 
der K6rperform ahnlich, sehr nah verwandt mit Systates squamosus Hus­
TACHE, von dem mir ein Exemplar zur Ansicht aus dem Congo-Museum 
vorlag. Letztere Art hat aber gestrecktere Geisselglieder, eine spindelf6r­
mige Keule und auf den Flügeldecken langere abstehende Haare. Auffallig 
ist bei der vorliegenden Art, dass der Prosternum-Vorderrand unten flach 
ausgeschnitten ist, wenn auch nicht so tief und so scharfwinklig abgesetzt 
wie bei pilipennis HUSTACHE. 




